
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1895

195 (22.8.1895) Mittagausgabe



Dtttttüeiße } ritii | | tlm .Wma ^ oausgave
JJwuint

% k Verlage ab geholt :
50 Pfg. « ouatlich.
C

-iin ’lfiau # geliefert
,»1. lKhrlich 18 «

>u»« Lrt» durch d. Pvst

JMmu :

kalinseratebilliger
»A «rlamt»til »ch0Pf . 411t ffit fl? IfiOOO 18975. 23. 3715t j 1895 ( Ä fV>Ttt £> Sarailtirt größte Abonnenten - Zahl aller l«

nB ^ ltlyr 10UUU . notariell beglaubigt . Karlsruhe erscheinenden TagrSblStter .
Veneral -Anzeiger der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe und Umgebung .Einzel«Nummer 8 Pf .

Doppelnummer 10 Pf .

Kr - edttio « !
Karlstraße Nr . ff .

N »tatt » «» br « ck.

ligenthum und Verlag
»on 9 . Ehiergarte « .

Verantwortlich
für denpolitischen , untee¬
haltenden u . lokalenLhetl

Albert Herzog .
fürdenJl >seratrn -Lh «il
A . Rinderspacher »

sämintl . i » Karlsruhe .

Rr . 19S . Post-Zeitnngsliste 733 . Karlsruhe , Donnerstag den 22 . •HttfliM* 1895 . T- lephon .Nr 86 . ll . Jahrgang .
— HH — H — I

Mmmellts -EiüllilW
für den Monat

Septenrbev .
Sn Karlsruhe und in ganz Baden besitzt die

täglich zwei Mal erscheinende

„Vadisehs Presse "
mit ihren 16000 Abonnenten

die größte Auflage .
Die .. Badische Presse

"
ist in Folge dessen und An¬

gesichts ihrer schnellen und volksthümlichen Be¬
richterstattung über alle politische » und anderen Vor¬
kommnisse im engeren Heimathlande Bade » , im
weitere » Reiche und im Anslande , sowie wegen ihres
interessanten Roman - rc. Feuilletons , ihrer tele -
grapischen KurSberichterc . die gelefenste Zeitung
Badens .
Zur 2Sj»hrig <» Wiederkrhr der großen Zeit

non 1870,71
erscheinen in der „ Badischen Presse

"
fortlaufend besondere

Artikel und Berichte , in welchen der bedeutsamsten Er¬
eignisse jener Tage in eingehender und anschaulicher Art
gedacht wird .

Wir bringen darunter u . a . eine Reihe von Skizze »
aus der Feder von Offizieren , die an den
großen Kämpfen thätigen Antheil genommen ,
von Vizeadmiral z . D . Bätsch , Oberst Winterberger ,
Oberstlieutenant v . Randow , Major O . Wachs , Haupt -
man » Tauera , O . Elster , Beruh . Ohrenberg u . A . in .

Re « hinzntretende Abonnenten erhalten die
bis jetzt erschienenen Bericht - gratis nach¬
geliefert .

Zusannnen mit ihren Gratisbeilagen : Dem feuille -
tonisttschen „ Unterhaltuugsblatt "

, dem « Courier "
,

Anzeiger für Landwirthschaft , Garten - , Obst - u . Weinbau ,
kostet die „ Badische Presse " für den Monat September
durch die Post bezogen SV Pfg . ohne Zustellgebühr ;
durch unsere Trägekinnen frei in ' s Haus gebracht SO Pfg .

Es werden Bestellungen nach auswärts durch alle
Postanstalten und Postboten , in Karlsruhe durch die
Expedition , die Agenturen und Trägeriimeil entgegen -
genommen .

Zu recht zahlreichem Abonnement ladet ergebenst ein

Aie Expedition der „ Wad Presse " .

* Bar föusimdzwauzig Jahre«.
XXXVIU .

Die Wirkungen der neuen deutschen Siege .
In Werkt«.

Berlin , 19 . Aug . 1870.
In Folge der glänzenden Siegesnachricht , welche

Abends zwischen 5 und 6 Uhr die Hauptstadt durchflog ,
versammelte sich trotz des strömenden Regens im Augen¬
blick Unter den Linden und vor dem königlichen Palais
ein zahlreiches , vom höchsten Enthusiasmus beseeltes
Publikum . Ihre Majestät die Königin ließ dem Publikum
vom Balkon des Palais herab die Siegesdepesche Sr .
Majestät des Königs verkünden , deren Inhalt mit un¬
endlichen Hochs auf den königlichen Feldherrn und seine
siegreiche Armee ausgenommen wurde . Der Jubel er¬
neuerte sich , als Ihre Majestät selbst auf dem Balkon
erschien . Noch lange herrschte die freudigste Bewegung
in den Hauptstraßen , deren Häuser beflaggt hatten und
vielfach illuminirt waren . — Im königlichen Opernhause
erschien vor Beginn der Vorstellung der patriotischen
Oper : « Das Feldlager in Schlesien " der Direktor der
königlichen Schauspiele , Hein , und richtete nachstehende
Worte an das Publikum : « Es ist mir der ehrenvolle
Auftrag geworden , folgende vor einer Stunde ein¬
getroffene Depesche Sr . Majestät des Königs an Ihre
Majestät die Königin zu verlesen .

" Damit verlas er
das Siegestelegramm . Das Publikum erhob sich, brachte
dem siegreichen königlichen Feldherrn ein dreimaliges
Lebehoch und sang stehend , vom Orchester begleitet , die
Nationalhymne . Die Oper fand eine enthusiastische
Aufnahme , die patriotischen Stellen fanden rauschenden
Beifall .

In gleicher Weise wurde die Siegesnachricht in
ganz Deutschland ausgenommen , und überall bekundete
sich, namentlich in den großen Städten , eine fteudige ,
patriotische Erhebung .

*

Der „Preußische Staatsanzeiger " brachte
folgendenArtikel :

„ Gott leitet unsere Fahnen von Sieg zu Sieg !
Seine Hand richtet unser Volk auf und stärkt es in der
schweren , blutigen Zeit ! Drei Schlachten sind in der
kurzen Spanne Zeit vom 14 . zum 18 . August um Metz
geschlagen . Die Palme von Mars - la - Tour , am 16 . ,
fiel deni brandenburgischen Armeekorps zu . Aber an
dem entscheidenden Tage vor Metz , am 18 . August ,
führte der königliche Feldherr seine Preußen fast aus
allen Landestheilen , dazu unsere norddeutschen Bundes¬
genossen , zu großem glorreichen Sieg .

Die stanzösische Hauptmacht mit ihren Kerntruppen ,

die Garden mit ihren stolzen Erinnerungen sind unter
ihren bewährten Generalen in fester Stellung auf

' s

Haupt geschlagen worden , Angesichts des großen Waffen¬
platzes , der ihren Stützpunkt bildete und unerschöpfliche
Hilfsquellen an Kriegsmaterial zu bieten schien .

Legen wir den wohlverdienten Lorbeer und reiche
Siegespalme auf die erblaßten Heldensöhne und Helden¬
brüder , welche für König und Vaterland siegten und

starben , und um welche ihre Waffenbrüder und das

ganze deutsche Volk in Trauer stehen .
Es sind Gottes Gerichte , die sie mit ihrem edlen

Blut besiegeln ; Gottes Gerichte gegen ein Volk , das in

Ueberhebung und Verblendung ausharrt , und von dessen
sittlicher Verkommenheit der Lügengeist Zeugniß gibt ,
welcher jetzt die wildesten Leidenschaften aufruft und

entfesselt .
Widerwärtig sind die Szenen in der Hauptstadt

Frankreichs während der nahen Katastrophe in den
oberen und unteren Volksschichten . Ein hohles Pathos
appellirt vergeblich an den Patriotismus . Er hat mit
der Erschütterung der sittlichen Grundlagen im öffent¬
lichen Leben Frankreichs dort seinen edelsten Gehalt
verloren .

Der Fanatismus der Parteien und der angefachte
Rassenhaß vermögen den Patriotismus nicht zu ersetzen.
Völkerrechtswidrige Handlungen gegen friedliche deutsche
Einwohner , Unthaten , welche durch Entfesselung der

Leidenschaften hervorgerufen werden , sind deren Folgen
und brandmarken Frankreich in den Augen aller Kultur¬
völker .

Wenden wir dagegen das Auge auf das eigene
Vaterland und seine Söhne , wie wohlthuend und er¬

hebend ist dann der Blick !

Deutsche Männer und deutsche Jünglinge gehen
freudig und mit Siegeszuversicht in den Opfertod . —

Nicht Einer wich vor dem Feinde , nicht Einer von der

schönen sittlichen Manneszucht , deren Symbol die preuß .
Fahnen stets waren und die jeden unserer deutschen
Krieger erfüllt .

Unser Volk daheim aber läßt die Banner und

Fahnen nach den Siegen wehen mit stolzer Freude ,
aber zugleich mit Ernst und Würde und mit stuinmem
Schmerz !

Wenn seine Edelsten fallen , hat es einen zuversicht¬
lichen Trost ! Vergebens wird dieser heilige Kampf nicht
wieder gekämpft werden , wie von unseren Vätern , gegen
ein Volk voll Herrschsucht und Uebermuth , das Deutsch¬
land seine schönsten Gebiete geraubt , cs Jahrhunderte
lang anmaßlich bedroht und gefährdet und zu erniedrigen
' ' t hat .

er Herr , der unsere Heerschaaren zum Siege
versucht

Schuld um Schot - .
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht .

Nachdruck verboten .
16 ) ( Fortsetzung )

»Aber er selbst fuhr hin und nahm uns mit, und
Sonnlands kamen öfter hierher, " fiel Leonie lebhaft ein ;
»seit seinem Tode hat das freilich beinahe ganz aufgehört ;
die Mutter erlaubt uns keine» mehr dort, und auch Paula
und ihr Vater kommen nicht mehr ; nur Arthur spricht zu
wellen noch bei uus vor .

" Sie bemühte sich, die letzten
Worte ebenso gelassen zu sprechen wie die früheren ,
kmwte aber ein Beben der Stimme ebenso wellig unter¬
drücke» wie die ihr ins Gesicht steigende verrätherische Röthe .

»Er thäte sehr wohl daran , dem Beispiele von Vater
und Schwester Folge zu leisten "

, sagte Adelheid, die schön
zrschwungenen , dunklen Brauen finster zusammenziehend,
»er hätte doch schon lange fühlen müsse,i , daß er hier
niemand willkommen ist .

"
Leonie hatte auf die Bemerkung nur einen stummen,

vorwurfsvollen Mick und Otto Kröuer, der heute zuui
« ftr» Mal, sich fa Widerspruche mit dem von ihm im
Wk * angebeteteu Mädchen befand, sagte begütigend :
» Lieutenant v. Co«nland ist doch ein allgemein geschätzter
und beliebter Offizier , ich muß gestehen , er gefällt mir
It&t und auch seine Schwester."

„Nicht wahr, Paula ist ein holdes süßes Geschöpf,"
fiel Leon« lebhaft «tu ; da fi« nicht wagte , dem Lobe bei -

zustillllueu , das der Baumeister dem Bruder ertheilte , so
hielt sie sich dafür schadlos , indem sie das der Schwester sang .

„Das ist sie, "
bekräftigte Otto Kröuer aus vollster

Ueberzeugung ; „ ich habe schon öfter bedauert , daß sie die
Tochter eines so stolzen , reichbegüterten ManneS ist .

"

„ Weshalb ? "
fragte Adelheid , den Kopf znrückwerfend

mit einem Blicke, der den Baumeister erschreckt haben
würde , wenn er ihn nicht beglückt hätte . Dieser eine Blick
verrieth ihm , was er schon seit Wochen vergeblich zu er¬
gründen bestrebt . Adelheid ' s Herz gehörte ihm , sie war
eifersüchtig , also mußte sie ihn lieben . Otto Kröuer war
indeß eine viel zu stolze und ehrliche Natur , um sich mit
kleinlicher List des gebotenen Vortheils zu bedienen und
ein wärmeres Gefühl für Paula v . Sonnland zu heucheln .
Er beeilte sich, deshalb hinzuzusetzeu : „ Ich bemühe mich
schon seit dem Winter , meinem Bruder Vernunft zu predigen ,
der eine glühende Leidenschaft für Fräulein v . Sounland
gefaßt hat und sich einbildet , von ihr wiedergeliebt zu werden .

"

» Nun , das wäre doch nicht unmöglich , Ihr Bruder
ist ja ein sehr hübscher , einnehmender Manu,

" bemerkte
nun Adelheid .

Otto zuckte die Achseln . „Mir will es nicht so scheine»,
indeß wäre es auch der Fall , Herr v . Sonnland wird
doch nie seine Einwilligung zu einer Verbindung seiner
Tochter mit einem einfache» Ingenieur geben . Herr v .
Sonnland selbst scheint das Max auch klar gemacht zu
haben , denn dieser ließ seit einiger Zelt sichtlich den Kopf
hängen . Um so weniger weiß ich, was ich daraus machen

soll , daß er seit gestern obenauf ist und behauptet , Herr
v . Sonnland — "

„ Still , die Mutter, " flüsterte Leonie , „ neunen Sie den
Namen nicht .

"

Frau von Hartleben , die inzwischen von einer anderen
Seite zurückgekommcii war und vo » den Sprechenden
ungesehen schon ein paar Minuten der Uuterhaltuug zu¬
gehört hatte , trat schnell hinzu , nahm ihren Platz wieder
ein und sagte : „ Lassen Sie sich nicht stören , Herr Bau¬

meister , was wollten sie von Ihrem Bruder , und dem

Herrn von Sonnland erzählen ? "

So aufgefordert und noch durch einen Blick Adelheid -

zur Fortsetzung seiner Mittheilung ermuthigt , fuhr der

Baumeister fort : „ ES war gestern Abend wohl schon in
der zehnten Stunde , ich saß , in ein neues Werk über die

Baukunst der Assyrer vertieft , in meinem Zimmer , als ich
den Schritt meines Bruders Max noch hastiger als sonst
auf der Treppe vernahm . Nach kurzem Anklopfen öffnete
er die Thür ; er hatte die Skizzenmappe unter dem Arm ,
de» Feldstuhl

' über der Schulter , ich sah , daß er von
einem seiner beliebten Studien - Ausflüge kam und öffnete
den Mund , um ihn zu fragen , ob ihm eine besonders
glückliche Aufnahme gelungen sei, aber er ließ mir dazu
nicht Zeit . Den Hut auf einen Stuhl schleudernd , die

Zeichemuappe auf einen andern , warf er sich ins Sopha
und rief : « Ich sah Licht bei Dir , da bin ich heranf -

gekouune », m » Dir zu sagen , daß ich mir die Sache mit

Sounland denn doch noch einmal überlegt habe . Suf
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fuhrt über Lüge und Unsitte , er wird jetzt gnädiglich
fürsorgen , daß unsere edlen Opfer nicht vergeblich fallen .
Er wild unseren königlichen Kriegsherrn im Silber¬
haare segnen , daß ihm vergönnt sei, einen dauernden
Völkerfrieden herzustellen in dem Herzen Europas durch
ein großes , einiges , deutsches Vaterland , als Hort der
Gottesfurcht , edler Sitte und wahrer Freiheit ! Das
walte Gott !

Wie die Schlachten bei Weißenburg und Wörth in
den ersten gemeinschaftlichen Kämpfen preußischer Truppen
und deren Bayerns , Württembergs und Badens blutig
die neue Waffenbrüderschaft besiegelt haben , so ist bei
den siegreichen Schlachttagen bei Metz auch den zum

, ersten Male gemeinsam kämpfenden Truppen des Nord¬
deutschen Bundes , namentlich den Sachsen uud Hessen ,
die Feuertaufe geworden . Deutsche Treue und deutsche
Einigkeit haben das Volk in Waffen vom Fels zum
Meere , vom fernsten Osten bis jenseits des Rheinstroms
entschlossen gegen den gemeinsamen Erbfeind und unter
der ruhmvollen Führung seiner Fürsten , Prinzen und
Heerführer zu Erfolgen geführt , welche Zeugnisse der
Vaterlandsliebe und des deutschen Heldenmuthes dar¬
legen . Groß sind die aus allen Theilen des so ge¬
einigten Vaterlandes gebrachten Opfer , doch je größer
sie sind , um so fester muß die Hoffnung Platz greifen ,
daß das Blut unserer Helden , daß die auf den Feldern
der Ehre Gebliebenen das festeste Band deutscher Einheit
bilden werden .

"

In Zkaris.
Was man den Parisern über die deutschen Siege

mitzutheilen für gut fand , möge unter viel ähnlichen
der folgende Bericht der „ Patrie " zeigen :

„ Der Marschall Bazaine , nachdem er den Feind
am 14 . unter Metz , am 15 . und 16 . zwischen Gorze
und Doncourt vor Gravelotte geschlagen und am 17 .
lebhafte Gefechte bestanden hatte , hat am 18 . einen
entschiedenen Sieg bei Jaumont davongetragen . Indem
er den Feind , trotz der harten Stöße,

'
die ihm unsere

Truppen beigebracht hatten , sich zwischen ihm und
Verdun engagieren ließ , beschloß der Marschall ohne
Zweifel , sich nach Norden zu wenden , indem er dem
Laufe der Mosel auf dem linken Ufer gegen Thionville
folgte , um von dort Longwy , Montmedy und Sedan
zu erreichen und Verdun von Normen her zu umgehen ,
um die Armee des Prinzen Friedrich Karl sich nach¬
zuziehen , ihre Verbindung mit der Armee des Kron¬
prinzen zu verhindern und diesen zu zwingen , auf dem
Wege nach Paris umzukehren . Aber Bazaine hatte
noch ein besonderes Ziel , er rechnete darauf , auf dem
Rückzuge durch den vorgeschobenen Theil der preußischen
Armee verfolgt zu werden und diesen niederzuwerfen .
Diese Voraussicht hat sich v e r w i r k l i ch t . Die . Preußen
haben ihm mit 3 Armeekorps den Weg verlegen wollen .
Der Marschall , indem er einige Regimenter in Linie
stellte , hat den Feind gegen Doncourt festgehalten , dann
hinter verschiedenen Hindernissen , Wäldern und Hügeln
das Gros seiner Truppen heranmarschircn lassen , die
Preußen auf die Hemmisse der Steinbrüche von Jaumont
zurückgeworfen und dort , scheint es , hat er den Feind
in den riesigen Gräbern begraben , in einen Abgrund ,
der sich unter seinen Füßen öffnete . Die Einzelheiten
fehlen noch , aber nach einigen Mittheilungen muß es
ein furchtbares Gemetzel gewesen sein . Nach dieser
großen Waffenthat hatte der Marschall die Straße ftei .
Ist er nach Thionville gegangen ? Ist er nach Metz
zurückgekehrt ? Wir wissen es nicht . Sicher ist aber ,
daß in diesem Augenblick die Armee der Vogesen und

z» Belfort sich in solchem Maße verstärkt , daß nian auf
ffe rechnen kann , um dem besiegten Feinde den Rückzug

eine » Hieb fällt kein Baum , ich gehe in den nächsten Tagen
nach Rogaseu uud halte in aller Form bei ihm um
Paula an ! "

„Und holst Dir in aller Form eine noch derbere
Abfertigung als er Dir bereits hat zu theil werde » lassen "

,
erwiderte ich , aber er lachte zuversichtlich und behauptete ,
die habe er nicht zu fürchten , er sei jetzt sicher, daß er
sein Ziel erreichen werde . Ich bekenne , daß mir der
Verdacht anfstieg , er sei vielleicht auf seiner Streiferei in
lustige Gesellschaft gerathen und habe sich einen Rausch
angetrunken , ich überzeugte mich jedoch bald , daß diese Vor¬
aussetzung unbegründet sei, er war zwar aufgeregt , aber
völlig nüchtern . Als ich ihn dann fragte , worauf er denn
seine Hoffnungen baue , entgegnet « er lachend : Auf mein
Glück und auf Paulas Liebe . "

„ Ist er denn deren so sicher ? " fragte Frau v .
Hartleben , die KrönerS Erzählung mit sichtlicher Spannung
folgte .

„ Das habe ich ihm auch eingeworfen, " war OttoS
Antwort , „ t wußte mir aber mehrere Fälle zu nennen ,
wo Paula . an sichtlich ausgezeichnet habe : Besinne Dich
nur , Du hist selbst « in paarmal dabei gewesen , fügte er
hinzu uud machte mich auf Begegnungen aufmerksam .
Das Wesen oer jungen Dame war mir damals nicht be¬
sonders ausgefallen , wenn ich mich aber jetzt ans einzelne
Anzeichen besinne , muß ich ihm zugestehen , daß er recht
gesehen haben kann . Trotzdem beharrte ich dabei , daß der
Schritt , den er vorhabe , völlig aussichtslos sei, ihn » nur
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auf Chalons abzuschneiden . Unsere vereinten Garni¬
sonen von Belfort , Thionville , Pfalzburg , Metz , Straß¬
burg , unterstützt von einem Massenaufftandc des Volkes ,
werden nach Osten einen u n ü b e rste i gl ich en D a m m
fürdic Trümmer der preußischen Armee bil¬
den .

" — Toller kann sich die lügnerische Prahlerei
wohl kaum geberden , als in diesen Berichten , deren Un¬
verfrorenheit nur mit dem Umstande wetteifert , daß sie
von der Pariser Bevölkerung wirklich geglaubt wurden .

In der Sitzung des GesetzgebendenKörpers
zu Paris am Abend des 18 . August gab der Kriegs¬
minister Palikao Erklärungen bezüglich der er¬
griffenen Maßregel , dem General Trochu das Kom¬
mando von Paris anzuvertrauen . Diese Maßregel
würde veranlaßt durch die Nothwendigkeit , die Ber -
theidignng von Paris einem Manne anzuvertrauen ,
welcher dieser Mission gewachsen sei. In Betreff dessen ,
was in der Armee vor sich gehe , sprach sich der Mi¬
nister folgendermaßen aus : „ Es bestätigt sich, daß die
Preußen bedeutende Verluste erlitten und daß das
Zentrum ihrer Armee ungeheuer gelitten hat . Sie haben
sich nach Saint -Mihiel zurückziehen wollen ; aber sie
haben ihre Verbindung mit dem Kronprinzen nicht können
bewerkstelligen . Sie verlangten einen Waffenstill¬
stand , um ihre Todten zu begraben , der ihnen nicht
bewilligt wurde . Das ganzeKorps der weißen
Kürassiere Bismarcks ist vollständig ver¬
nichtet worden : es ist kein Mann davon übrig ge¬
blieben . In der Gegend von Schlettstadt haben fran¬
zösische Bauern ein Detachement preußischer Dragoner
angegriffen und zu Gefangenen gemacht . Endlich spricht
eine in Brüssel angelangte preußische Depesche von
einem großen Kampfe , aber sie sagt kein Wort von
einem Siege . Es ist sicher , daß wenn die Preußen im
Vortheil gewesen wären , die preußische Depesche nichr
gethan Hütte , als dies anzuführen . " Diese Einzelheiten
werden von der Kammer mit lebhaftem Beifalls¬
ruf entgegengenommen .

# Frankreich und die deutschen
Jubiläumsfeiern .

Paris , 18 . Aug .
II .

Der » Matin " seht in seiner Nummer vom 19 . August
die Enquete seines Berichtserstatter « über die Stimmung in
Elsaß - Lothringen fort . Er hat sich von Metz nach
Straßburg gewendet und dort » och schlimmere Erfahrungen
über die Fraiizosenfreundlichkeit der Elsaß -Lothringer gemacht,
als in Metz. Er konstatirt zunächst , daß Straßburg im
Gegensatz zu Metz, welches zu einer reine » Garnisons - und
Beamtenstadt geworden ist, unter der deutschen Herrschaft sich
außerordentlich vergrößert und verschönert hat . . In Straß -
burg, ' so schreibt er , . ist die Verschnielznug der Einheimischen
und der Eingewanderte » mit Ausnahme des intimeren Familien -
verkehr« vollständig gelungen . In der schönen Ausstellung ,
die eben in der Orangerie bei Straßburg siattfindet , sehen
wir im Initiativkomitee die Namen von Altdeutschen in voller
Harmonie neben ehemaligen Mitgliedern de « Komitees Kable .
Ist da« nicht eine wichtige Lhatsache , die man der über die
wahre politische der verlorenen Provinzen ungenügend unter¬
richtete» öffentliche» Meinung Frankreichs vor Augen halten
muß ? '

Die erste Person , die der Berichterstatter interviewte ,
war der Kutscher , der ihn zu dem Monument des Generals
Desaix führte . » Das war ein guter General , der da '

, sagte
der Rofselenker . » er hat den Rhein zu vertheidigen verstanden .
Wenn wir solche im Jahre 1870 gehabt hätten , wären wir
nicht deutsch. Ich war i» Metz mit Bourbaki , daS war noch
einer vou den guten . Aber jetzt ist Alles fertig , nicht wahr ,
mein Herr ? Frankreich hat unS aufgegeben . Statt Elsaß -
Lothringen erobert es andere Länder am Ende der Welt (sie ) .

3fr. 195.
Meiner Treu ! fei e» d 'rum , wir haben es nicht zu beklagen l »
Der Berichterstatter suchte sodann den Abbä Guerber , dt»
hochbetagten Reichstagsabgeordneten von Gebweiler , auf , tu ,
ihn mit dem ironischen Worte empfing : » AuS welchem ferne ,
Land kommen Eie , mein Herr ? Ahat von Pari » ! ' I ,
Weitere » sagte der Abbä : » Wir nehmen die geschehene Lhat¬
sache ohne Hintergedanken hin . Protestler ? Wozu ? Wer
nährt noch die Hoffnung einer Rückkehr Elsaß -Lothringen » z,
Frankreich ? Nach und nach ist die Blume der Hoffnung
dahingewelkt . Allmählig ist der Duft der Erinnerung ver¬
flogen . Ich überrasche Sie wohl und kränke Sie sogar . Ab «
was wollen Sie , mein Herr , Eie sagen mir , daß Sie nach
Straßburg komme » , um die Wahrheit zu erfahren . Ich will ,
fahre also Ihrem Wunsche , wenn ich auf Ihre patriotische
Enipfindlichkeit keine Rücksicht nehme . Sehen Sie , wir liebe ,
Frankreich noch immer . Aber feine Schuld ist zu groß . E»
verharrt in seiner Unwiflenheit und in seinen Fehler » .

Noch heute kennt man Deutschland in Paris nicht recht
und rvill es nicht kennen . Es ist mächtiger als je , feine
Industrie ist in voller Thätigkeit , auf den Weltmärkten hat
es Frankreich geschlagen und mißt sich mit England . I ,
Süd - Amerika nimmt e« den ersten Rang ein . Seine Arme »
hat neue Fortschritte gemacht . Kommt es zum Kriege ,
so wird Frankreich geschlagen und vernichtet , ich
versichere Sie . (Diesen Satz nnterstreicht der Bericht¬
erstatter ) . Was können wir unter diesen Bedingungen thun ?
Und warum sollten wir stockköpfig bleiben ?

Auf den Einwurf des Berichterstatters , daß Frankreich
auf den Beistand Rußlands zählen könne, antwortet « Abbä
Guerber , daß Deutschlands Etreitkräfte ausreichen , um i«
Osten uud Westen zugleich Krieg zu führen . Auf die Frage
des Berichterstatters , was Elsaß -Lothringen im Kriegsfälle
thun würde , antwortete Abbä Guerber : » Nichts . WaS sollte
es denn thun ? Es würde daS Blutvergießen sehr beweinen .
Diese Gesnhle verhindern jedoch nicht , daß wir Frankreich alt
einem ausgezeichneten Nachbar alle« Glück wünsche» . Ab«
wir können nicht weitergehe » . Eine Hoffnung wird nicht durch
durch Chimären ernährt , sie muß eine» festen Anhaltspunst
haben . Unsere Hoffnung ist an Entkräftung gestorben . ' Da «
einzige, was Abds Guerber an den Berhältniffe » in Elsaß -
Lothringen anszusetzen hatte , ist die Ueberfülliing mit Preußen ,
und die Nichtverwendung der junge » Elsässer im übrigen
Deutsche» Reiche. Aber diese Klage sei in Baden und Bayer ,
ebenso berechtigt , wie i» den Neichslanden .

_

Tages - Rttndschan .
Deutsches Reich.

* Der Kaiser empfing gestern , Dienstag , Mittag
auf Schloß Wilhelm ? höhe nach seiner Rückkehr aus
der Stadt Kassel eine Deputation des Stadtraths der
Stadt Kassel .

* Die „ Nordd . Allgem . Ztg .
" meldet , der Reichs¬

kanzler Fürst Hohenlohe beabsichtige , sich für kurze
Zeit ans seine russischen Bcsitznngen bei Wilna zu be¬

geben . Dieselben sind der Fürstin nach jüngster russischer
Verfügung ans Lebenszeit zur Nutznießung zngesprochei ,
worden , da sich kein Käufer fand . Damit ist der Zwnngs -

verkanf wieder für eine hoffentlich längere Zeit inhibirt .
* Zu der in Fulda eröffuete » , vo » dem Kardinal

Krementz präsidirtcn Konferenz des preußische »

Episkopats sind «rschieuen : der Fürstbischof vo » Bres¬
lau , der Erzbischof von Pose » , die Bischöfe von Trier ,
Münster , Paderborn , Limburg , Mainz , Fulda , Ermlaud ,
Kulm und der Armeebischof . Bei der Eröffiinngsfeier im

Dom Ware » anwesend die Landgräfi » von Hessen und die

Prinzessin Sophie von Preuße » nebst Gefolge .
* *

*

Kongresse .
Aachen, 20 . Aug . Die 36 . H a u p t v e r s a m m l u n g d e r

V e r e i n e s d e u t s ch e r I ii g e n i e u r e wählte Kommerzienrath
K ii h n in S t n t t g a r t zuiiiVorsitzeiiden für dasJahr1896/97 .
Die Grashof -Deiikmmize wurde dem Geheimrath Zeuner
in Dresden verliehen , ferner wurde beschlossen , den Bau

Demüthtguiigen bei dem stolzen Gutsbesitzer eintragen könne
und suchte ihn dovon abziibringeu . Er lachte mich aber
aus ! Dem Muthigen gehört die Welt ! rief er , Dn Klein¬
gläubiger wirst es erleben , daß ich den höchsten Preis
erringe . In wenige » Tagen melde ich Dir meine Verlobung
mit Paula v . Sonnland . Damit stürzte er fort , schneller
»och , als er gekommen war .

"

„Und Sie erfuhren nichts Näheres von ihm ? "

„Nein ; heute Vormittag ist mir allerdings ein
Fingerzeig geworden . Ich erzählte bereits , daß ich den
Lieutenant von Sounland sprach , er erkundigte sich , ob mein
Bruder denn in die Wahlbewegung eingreife , und als ich
erstaunt dagegen fragte , wie er denn auf diese Verinutuiig
komme , erzählte er mir , Max sei ihm gestern nicht weit
vom Gestänge begegnet und habe ihm die Bestellung an
seinen Vater aufgetragen , er werde ihn nächstens besuche» ,
weil er ihm eine sehr wichtige Mittheiluug zu machen
habe . Der Lieutenant bezog dies auf Wahlangelegeuheiteu .

"

„ Betheiligt sich denn Ihr Bruder an der Bewegung ? "

„ Bis jetzt weiß ich nichts davon , es wäre aber un¬
möglich . daß er sich hineinstürzte , um sich Herrn » . Soiin -
land gefällig zu erweisen ; mir wäre das in hohem Grade
unangenehm .

"

„ Ja , Sonnland bewirbt sich um ein Mandat zum
Reichstage ; « ine würdigere Vertretung könnte der Wahl¬
kreis nicht bekommen, "

versetzte Frau v . Hartleben mit
spöttischem Lächeln . Nachdenklich fügte sie hinzu : „ Köunte
Ihr Bruder nicht eine andere Mittheilung zu machen haben ? "

„Nicht daß ich wüßte, " versetzte Otto kopfschüttelnd -

„Der Lieiiteiiant ist ihm am Gestänge begegnet ? " fuhr
sie fort und ihre dunklen Augen nahmen einen Ausdruck
an - als suche sie einen in weiter Ferne befindliche » Gegen »

stand in ihren Gesichtskreis zn ziehen . „Da muß er
doch in der Nähe des Flußnfers gewesen sein , als Schön »

holz hineingew — , wollte sagen , hineingesprungen _
ist ;

hat et denn davon gar nichts gemerkt ? " ( Forts , f .)

Kleine Zeitung .
Wlutthaten in der Meichsbanptftadt . Die Kund «

von der Ermordung eine « Arztes durch ein junget
Mädchen verbreitete sich am Sonntag mit Windeseile durch
die Stadt . Man stellt über den Vorgang Folgendes fest :
In dem Hause Barntherstraße Nr . 1 wohnt seit 5 Jahren
der praktische Arzt Dr . Juliu » Steinthal , geboren a»
29 . August 1865 zu Berlin . St . hatte in seinen Studie « »
fahren die Bekanntschaft der am 30 . September 1870 geborenen
Modistin Else Sänke gemacht , mit welcher er ein Liebes »
verhältniß anknüpfte , da » er bis vor Kurzem unterhielt . Di «
Modistin batte mit ihrer Mutter eine Parterre - Wohnung in
dem Hanse Solmsstraße 52 inne ; die Kosten für dieselbe
sollen zum größten Theil von Dr . Steinthal bestritten worden
sein . Der Arzt war in der Gegend sehr beliebt ; er hatte
eine ausgedehnte Praxis , wurde viel von der ärmeren Be »
völkernng konfultirt , weil er von dieser geringe oder gar kein«
Honorare nahm . — Seit dem 1 . März d«. Ir » , war Et .
auch Theaterarzt der Belle - Alliance - Theater «. Bor einigen
Monaten lernte Dr . St . die Tochter eine » im Eüdwesten de»
Stadt wohnenden Kaufmann » kennen , mit welcher er sich not



* £ IW B « dtfchr PresfL>5.
»gen !»
t , bu
f» der
kern«,

3»
That.
Wer

ns zu
ffnung

ver»
Ab«

e nach
will»

otische
lieben
. S»

recht
sein»

!N hat
3»

Arm«
iege ,

ich
ericht»
thunt

lkreich
AbbL
n i»
Frage
»sfalle
sollte

einen.
$ all
Aber
durch
IpUllft
Dal

Hfa | .
iijjen,
irigen
ayera

iittag
' auS
^ der

ich ?»
kurze

i be-
sischer
ochen
angs-
ibirt .
dinal
cyen
öres»
Lrier,
>laud,
er im
d die

j b e *
nrath
3/97 .
euner
Bau

ititee LereinShause», zu welchem 250 .000 Mark als Bau»
koste»» bewilligt wnrden , am 1 . Januar 1896 zu beginnen
sowie ein Preisausschreiben zu erlassen betr . die Geschichte
g«r Dampfmaschine. Als Preis wurde auSgesetzt 5000
Mark vom Verein und 5000 Mark, welche die VerlagS -
bu^ handlung von Springer eingebracht hatte .

« öl» , 20 . Aug . Gestern Vormittag fand hier der
Delegirtentag der deutschen Schuhmacher »
Innungen statt. Beschlossen wurde , die Staatsregierung
p, veranlassen, di« Errichtung von Filialen zu beschränken ,
bei der Anmeldung einer solchen fie mit einem Durch-
fchnittSsatzr von 16 M. zu veranlagen , wenn auch ein
Einkommen von 1500 M . nicht nachgewiesen worden ,
ferner mit allen Kräften darauf zu dringen , daß bei dem
Gutwurf gegen den unlauteren Wettbewerb den Innungen
und Korporationen das Recht zur Erhebung einer Zivil¬
klage beigelegt werde.

Augsburg , 20 . Ang . Heute Vormittag wurde im
Schießgrabensaal die 24 . Generalversammlung des Deut¬
schen ApothrkervereinS eröffnet. Vertreter von 76
Kreisen waren anwesend. Nach Erledigung einiger For¬
malitäten wurde sofort in die Tagesordnung eingetreten.
SIS erster Punkt lag ein Antrag vor betreffend die reichs-
gesetzltche Regelung de» Apothekerwesens.

Oesterreich -Ungarn .
* In Ischl ist gestern, Dienstag, der Statthalter

von Galizien , Graf Badeni , vom Kaiser in Audienz
empfangerr worden .

* Die Fürstin Marie Luise von Bulgarien
ist mit dem kleine » Prinzen Borts in Wien einge¬
troffen und nach Schwarzenau weitergereist, von wo fie in
den nächsten Tagen nach Sofia zurückkehrt.

Spanien .
• Eine Privatdepesche aus Havanna besagt, daß

18 Spanier gegen 200 Insurgenten Emblago
heldenmüthig vertheidigt hätten . Die Spanier hatten 15
Verwundete. Der General beantragte , sämmtliche Mann¬
schaften, aus welchen die Abtheiluug bestand, zu belohnen.
Marschall Martinez Campos bestätigte das Todesurtheil
gegen de» Jnsilrgentenchef MujicaS .

* Nach Meldungen aus Tanger find dort zwei
englische Panzerschiffe eingetroffen.

Frankreich .
• Der „Ternps" veröffentlicht einen Brief aus

Suberbieville , in welchem berichtet wird , daSSumpf -
fieber und andere Krankheiten richteten unter den
Truppen wachsende Verheerungen an . Zweieinhalb in
Suberbieville liegende Bataillone haben täglich 5 Todes¬
fälle ; von einer beim Abmarsche auf Majunga 225 Mann
starken Geniekonipagnie langte » 26 in vollständig hernnter -
gekommeuem Zustande an . Für Lazarethe ist nicht vor-
gesorgt ; die Kranken liegen bei einer Hitze von 40 Grad
unter Zelten .

* Wie der „Figaro " meldet, erhielte» von den
französischen Marineoffizieren , welche den Fest¬
lichkeiten in Kiel beiwohnten, Kontreadmiral Menard
den Kronenorden 2 . Klasse mit Stern , die Schiffskapitäne
Foret und Hngnet den rothen Adlerorde » 2 . Klasse , die
Fregattenkapitäne Rossel und Gachard den Kronenorden
2, . Klasse , Schiffslieuteuant Aubry den Kronenorden
3. Klasse und Fähnrich Bouis den Rotheu Adlerorden
4 . Klasse . — Dasselbe Blatt »neidet ferner die Ernennung
de» kommandirendeu Adinirals Knorr zum Großoffizier ,
de» KontreadmiralS Tirpltz zum Kominandenr , der Kapitäne
zur See Kirchhvff und Rittineyer sowie des Korvetten¬
kapitäns und Militärattachees in Paris , Siegel, zu
Offizieren, und des Lieutenants zur See Schütz zum Ritter
der Ehrenlegion .

« hiaa .
* Aus Hongkong wird gemeldet : Die chine¬

sischenBehörden verweigerten dem englischen und amerika¬
nischen Konsul die Erlaubniß, während de» Verhörs der
Gefangenen gegenwärtig zu sein . Die Konsuln erhoben
hiergegen Einspruch . Die Angelegenheit wurde dem Bize-
könig überwiesen. Man erwartet Schwierigkeiten. In
Canton sind Plakate angeschlagen , in denen mit Brand-
stistung gedroht wird . _ _

Aus Bade».• Ne . 24 bei Gesetzes, und Verordnungs-Blattes für
dal Großherzvgthum Baden enthält : Verordnung des Mi-
nisteriuml der Justiz , des Kultus und Unterrichts: dir Fest¬
stellung , Erhebung und Verrechnung der allgemei »»en Kirchen¬
steuer der evangelisch-protestantischen Landeskirche betreffend .

Badische Chronik.
8 Walldürn , 20 . Aug . Zu der Raubmordaffaire

wird der » B . Tbrztg . ' von hier berichtet , ebenso groß wie
dir Aufregung über den Raubmord zwischen hier und Horn¬
bach dir letzten vier Tage war , ist heute das Mitleid mit der
hiesigen braven Familie Arnold , deren seither unbescholtener
17jähriger schmächtiger Sohn , von Profession Dreher und Tag -
löhner, die Blutthat des Raubmords an dem Landwirth Mehl
eingestaudeu hat. Den Knecht Wilhelm Hilbert aus Hettigen-
beuern ermordete Arnold in der Verzweiflung , da dieser wäh¬
rend seiner Blutthat unverhofft aus dem Thatorte erschienen
war . Arnold will allein gewesen sein, was noch zweifelhaft
ist . Andere Verhaftete wurden entlasten , u . A . auch der
Handwerksbursche , ein Metzger , auf welchen die Walldürner
schweren Verdacht hatten und der von Borthal per Chaise
»ach Walldürn überführt , aber wieder entlassen wurde. Ar¬
nold war jener Bursche , welcher am Donnerstag Abend in
Hainstadt kurz vor Abfahrt des Zuges 148 quer über» Feld
an den Bahnhof gerannt war , nach Seckach und von da zurück
nach Walldüru fuhr , um den Verdacht von sich abzulenken ,
aber dadurch gerade dem Zugführer Kaufmann auffiel . Nur
diesem ist es zu verdanke » , daß die ruchlose That so bald an
den Tag kam. — Von unserem Korrespondenten gehe » uns
»och folgende Mittheiluiigen zu :

Der Mörder traf bald » ach Verübung der Raubmordes
auf der Eisenbahnstation Hainstadt ein , ein Billet » ach
Buche » verlangend. Da der Zug längst abgegangen war ,
der angebliche Reisende recht aufgeregt auSsah und auchBlut¬
spuren an Weste und Hemd zeigte, faßte der betreffende
StationSverwalter den Junge » scharf auf's Korn, da er an-
gab , er sei Steinhauer in Buchen . Offenbar hat der Mörder
diese Manipulation gemacht, nach Buchen zu reisen , um de»
Verdacht von sich abzulenken .

Als am ander» Tage die Nachricht von der grausige »
That überall hindrang , durchsuchte die Gendarmerie in Be¬
gleitung des StationSverwalters die Steinbrüche i» Buchen ,
ohne den Strolch zu finden , bi » fie endlich nach Walldürn in
eine Wirthschast kamen, wo fie den Attentäter beim Glas
Bier fanden , der eine bedeutende Kopfwunde trug . In¬
zwischen war auch der der That verdächtige Metzger Weber
von Schwabhansen eingeliefert worden , bei deffen Anblick der
Mörder ein umfassendes Geständniß ablegte .

Eine», Privatbrief eutniimnt der „ Ob . Bt. ' folgende in-
tereffante Details über den Raubmord : Den Freitag Nach¬
mittag brachte Arnold mit dem ernwrdeten Mehl i» ver¬
schiedenen Wirthschasten zu und hat jedenfalls bemerkt, daß
er Geld bei sich hat, weil derselbe im „ Römischen Kaiser '
solche« einuahm für ein verkaufte » Schwei » . Um 6 Uhr
Abend » sagte Arnold zu seine » Kameraden , er gehe jetzt nach
Hause ; um 7 Uhr aber suchte ihn seine Mutter , also gerade
i » jener Stunde , i» welcher der Mord vollführt wurde. Auch
wurde derselbe gesehen, als er nach 6 Uhr in de» Wald (bei
der Ziegelhütte) ging , somit konnte er überführt werde» . Die
Stelle , wo die Ermord: te » lagen, befindet sich etwa 300 Meter
oberhalb da , wo die alte Steig i» die Straße von Hornbach
nach Walldürn einmüudel , also eine Viertelstunde von dem
Hornbacher Brückle gegen Walldürn ; früher soll die Frauk ' sche
Mühle dort gestanden haben . Jedenfalls hat Arnold den
Mehl überfallen, sodann ihm die Stiche von hinten beigebracht ;

einen Stich hatte Mehl im Unten Ang» , seine Uhr steckte im
Mund, er war fürchterlich zugerichtet . Noch viel ärger war
Hilbert zugerichtet . Dieser saß a« Rain , der Hals war ih«
halb abgeschnitten , auch sonstig « Stich« hatte er im Nacken ,
es war schauderhaft , es anzusehen . Ich ging an jene« Morgen
nach Hornbach und hatte Gelegenheit , die beiden Ermordeten
in de », fürchterlichen Zustande zu sehen . Gestern Abend
wurden dir Leichen nach Hornbach und Hettingenbenre» geführt.
Es war ein schauerlicher Anblick, als die groß« Menschen¬
menge , jede Person mit einem Licht versehen, in den Wald
der Mordstelle zuging.

(C Adelshofen (A . Eppinge») , 20 . Aug. Die Ge¬
treideernte liegt nun hinter uns . Der Ausfall derselben
war nicht so gut als der des letzten Jahres. Spelz ist theil -
weise ganz gering ausgefallen oder hat, wie i» einigen Nachbar¬
gemeinden , schon vor der Ernte durch Hagelschlag stark ge¬
litten . Die Soiumersaat , besonder » Gerste , ist gut ausgefallen
und gilt dieses Jahr auch riuen angenehmere » Preis . Der
Tabak , der theilweise schon gebrochen wird, steht fast durch¬
weg schön aus und liefert voraussichtlich einen guten Ertrag .
Die Oehmdrrnte , die momentan unsere Landwirthe be¬
schäftigt . kann als ziemlich gut bezeichnet werden . Di« übrigen
Futtergewächse sehen ebenfalls im Ganzen recht gut aus. —
Am Sonntag wurde unser derzeitiger Herr Pfarrverwalte«
Fingado , dem die hiesige Pfarrei durch Präsentation des
Grafen von Neipperg übertragen wurde, feierlich in sein Amt
eingeführt. Die Gemeinde freut fich über die Erfüllung ihres
Wunsche « , da sie die Ueberzeugung gewonnen hat , daß fie in
ihrem Geistlichen einen tüchtige » Mann auf seinem Posten
weiß .

* Fo « Tanöerga «, 20. Aug . Der älteste Militär-
verein des Taubergau -Verbandes ist der Verein Gisfigheim.
Demselben wurde von S . K . H. dem Großherzog die von
Höchstdemselben gestiftete prachtvolle Erinnerungsmedaille
gnädigst verliehe » , und wird diese dem Verein demnächst in
feierlicher Weise durch den Gauvorfitzenden überreicht werden .

* Acivelverg, 20. Aug. Wieder ein Brillanten -
Dieb stahlt In einer Villa in Nenenheim wurden dieser
Tage Brilläntgegenstände im Werthe von ea . 1000 Marl
entwendet. Die Untersuchung ist im Gange.

* Sandhaufen (A . Heidelberg) , 20 . Aug . Die glor¬
reichen Siegertage der Schlachten von Gravelotte und Straß-
bnrg wurden auch von den hiesigen Veteranen in de» letzte »
drei Tagen in würdiger Weise gefeiert . Die Feier wurde
eingeleitet durch eine» Fackelzug , der fich von dem Hause des
Veteranen Georg Schneider 111., der sich für diese Tage
die Wirthschaftskonzesfion verschafft und seinen Hof sehr ge¬
schmackvoll zur Sommerwirthschast umgewvndelt hatte , zn«
Kriegerdenkmal begab . Daselbst hielt Herr Aufseher Köhler
eine Ansprache , in welcher er an die Gefallene » erinnerte und
die Ueberlebenden zum treue» Festhalte» an Kaiser und Reich
ermahnte. Mit einem Hoch auf Se . Majestät schloß der
Redner, der einen Kranz am Denkmal niederlegte . Hierauf
begnb sich der Fackelzug wieder zurück in das genannte Lokal.
Hier hielt Herr Lehrer Wunsch die erste Ansprache, in
welcher er hervorhob, daß derartige Feste nicht allein die Er¬
innerung an ruhmreiche Tage , sondern erstens der Jugend
zum »achahmungSwürdige» Beispiel und zweitens den Er¬
wachsenen zum stete» Zusammenhalten ohne Unterschied der
Konfession und des Standes dienen möge eingedenk der Thaten,
die die deutsche Nation durch ihre Einigkeit vollführt. Redner
schloß mit einem Hoch aus S . K . H . de» Großherzog .
Hieraus folgte eine längere Ausführung eines hiesigen Bürgers
Name»» Hauser über den Krieg von 1870 — 71 fiiast , welch«
mit einem Hoch aus da» Vaterland schloß . Auch de» Fürste»
Bismarck und Feldmarschalls Moltke wurde gedacht. Sonntag
Nachmittag brachte der GesangvereinGermania den Veteranen
ei » Ständchen. Gestern wurde noch eine kleine Nachfeier
veranstaltet , bei der es höchst gemüthlich zuging . (H . jjj

X . Aruchj'ak, 20. Aug . Die Fahnenweihe de» vor zwei
Jahren gegründete» , über 250 Mitglieder zählenden Militär-
Vereins Bruchsal, die schon im vorigen Mor-at stattfinden
sollte , in Folge im Verein entstandenen Meinungsverschieden¬
heiten aber vertagt wurde , findet mm mit Einwilligung des
Präsidiums des Landesverbandes und des AauvorstandeS am
kommende » Sonntag de » 25 . d . M . statt.

* Avrryaufen (A. Bruchsal), 20 . Aug . Gestern brach
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btei Wochen verlobte. Hiervon hatte er der früheren Ge¬
liebten Mittheiluug gemacht, und eS kam in Folge deffen zu
öftere» heftigen Szene» , die kurz vor der Verlobung zum
endgiltigen Bruch zwischen dem Arzte und der Sänke führten .
Damals schon stach die Modistin den Geliebten mit einer
Acheere ; wenige Tage später wurde Dr . St . Abend » auf der
Straße von mehreren RowdieS an der Ecke der Belle - Alliance»
»nd Barutherstraße überfallen und arg mißhandelt. Er machte
aber der Polizei keine Mittheiknng, weil er annahm . daß der
ueberfall van der eifersüchtigen Person angestiftet worden sei.
Als der Arzt am Donnerstag Abend mit einem Angestellte »
de» Belle - Alliance -TheaterS die Solmsstraße pasfirte, stand dir
Tanke vor der Thür ihres Hauses ; bei dieser Gelegenheit»urd« Steinthal von feinem Begleiter vor der Modistin ge -
»arnt , was jedoch der Arzt leider nicht beachtete. Sonntag
Vormittag um halb 11 Uhr erschien in der Wohnung des
De. St . ei » junges Mädchen , die 24jährige , unverehelichte
Helene Daniert , Nostizstraße 62 wohnhaft, und bat den Arzt,
dorthin zu kommen und zwar sofort , um einer Schwer¬
tekrankten Hülfe zu leisten . Der Arzt folgte alsbald dem
Rufe, er begab sich nach der Wohnung der bezeichneten
Rdrrfi, ,„,d fand hier seine ehemalige Gelieble, welche zn
Reser Lift Zuflucht genommen und den Arzt durch ihre
Freundin , die obenerwähnte Damert , in deren Wohnung ge¬
lockt hatte. Di« Letzter« begab fich, um der Auseinander-
><G»ng de» Paares nicht beizuwohnen , nach der Küche; jedoch
fihon nach wenige » Minuten fielen 3 Schüsse in dem
Zimmer und die sofort hineineilend « D . fand den Arzt
lsblos im Blut schwimmend ans dem Rücken
liegend auf dem Fußboden vor. Der Revolver, mit welch '
di« That begangen war, lag nn der Thür auf de« 8tu

während die Sank « entflohen war . Die D . verfolgte
die Mörderin , letztere entkam jedoch nach ihrer Wohnung i»
der Solmsstraße und schloß sich dort ein . Erst als Schutz,
lente des 72 . Polizei - Reviers erschiene » , öffnete fie die Thür
und folgt « willig zur Wache. Hier gestand sie de»
Mord unumwunden ein und erklärte dem Revier - Vorstände:
„ Wenn mir die That heute nicht gelungen wäre, vier Wochen
hätte er doch nicht mehr gelebt . ' Ferner gab die S . an , daß
fie die Absicht hatte, sich gleichfalls zu entleibe » , doch habe
der 4 . Schuß de» Revolver» versagt , eine Behauptung , die
thatsächlich wahr ist. — Sowohl bei der Ueberführuilg nach
der Wohnung ihrer Freundin , sowie auch bei dem Anblick
der Leiche , die erst Sonntag Abend nach dem Schanhanse
überführt wurde, blieb die S . vollkommen ruhig und be¬
antwortete alle an fie gerichtete Fragen klar und präzis . —
Dr . St . , deffen alte, in der Linienstraße wohnende Eltern
über den Tod ihre » Sohne» ganz verzweifelt find , war durch
drei Kugeln am Kopf getroffen worden . Der erste Schuß
drang durch die Stirn in das Gehirn und führte den augen¬
blicklichen Tod herbei .

Auch vom Sonnabend wird aus Berlin eine entsetzliche
That gemeldet , ein Selbstmord zweier junger
Mädchen . Der seit zwei Monaten in dem Hanse Wolgaster¬
straße 2 wohnende Schuhmacher Klauß besitzt 5 Kinder, vo»
denen 2 noch schulpflichtig find, während die drei älteren ihr
Brod bereit» verdienten und dadurch zum Lebensunterhalt der
Familie beisteuerten . Die älteste Tochter , die 18jährige Jda ,war in einer Zigarettenfabrik in der Prenzlauer Allee be¬
schäftigt , hatte jedoch in der letzten Zeit wenig z» thnn und
' " diente in Folge deffen auch nicht viel . Die Sorge um da?
tägliche Brod ließ NN» de« durchaus soliden und achtbaren

Mädchen in letzter Zeit Selbstmordgedanken reifen und s»
äußerte fie sich schon am Donnerstag zn ihre » Brüder» , di«
gleichfalls beschäftigungslos find , daß fie den Sonntag nicht
mehr erleben werde . Sir vertraute diese Absicht auch der
16jährigen Emma H i l s ch e r , der Tochter eines i » der Wolliner-
straße 56 wohnende » Bauaufsehers , an und fand die junge
Freundin , welche in einer Wäschefabrik bis vor Kurzem an-
gestellt und seit Anfang des Monats beschäftigungslos war,
gleichfalls einverstanden, sich das Leben zn nehmen. Dazu
kam noch, daß die Eltern dieses junge » Mädchens demselben
nicht gestatteten, Abends allein anSzngehen , ein Verbot , da»
dir Emma außerordentlich verletzte und ärgerte. Am Sonn¬
abend gegen Abend holt« Jda K . die Freundin au» der elter-
lichen Wohnung ab und beide begaben fich nach der dritten
Etage de » Hauses Wolgasterstraße 2 , woselbst fie eine Flasche
Ungarwein fast bis auf die Neige leerten, wohl um flch Mnth
zu trinken zu dem schrecklichen Tode . Die Mädchen muffe»
aber dort in dem Versuch , fich das Leben zu nehmen, gestört
worden sein ; fie begaben fich kurz vor 10 Uhr Abends in
das Nachbarhaus Wolgasterstraße 1 , verbanden sich mit
Taschentüchern dir Augen und schnürten sich mit
einem starken Bindfaden an de » Taillen anein¬
ander . So bestiege» sie das Treppenpodest der dritten
Etage und dann stürzten sie sich aus der betracht-
lichen Höhe auf de » Hof hi nab . Beide Seldstmörderinnen
waren auf der Stelle todt . I » einem durch di« Post
vorher abgesandten Briefe an die Elter» erklärte die Jda K.,
daß fie das Elend zu Hanfe nicht mehr ansehen könne , und
bestellte in ihrem Schreiben viele Grüße an ihren früheren
Bräutigam, deffen Bild,,iß fie mit in dal Trab nehme. Beide
Leich»» wurden nnck de« Tchaudaukr ttliafii.
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in bet Scheuer der Landwirth » Heinrich Weser II . dahier
Feuer aus , wodurch diese bis auf die Umfaffungswände »ieder -
Qtlcgt wurde. Auch der Dachstuhl des Wohnhauses und der
CtallgebSudes ist abgebrannt . Der Schaden beläuft sich nach
oberflächlicher Schätzung auf etwa 1500 M . Fahrnisse find
außerdem im Werthe von 500 M . verbrannt . Fünftel und
Fahrnisse find versichert . Da » Haus de» Karl Becker, welches
nebenan gebaut ist, erhielt gleichfalls klein« Beschädigungen .
Dir Entstehungsursache ist unbekannt . (Krchg. Z .)* Meinyeim , 20 . Aug . Heute Nacht gegen 1 Uhr
wurde die hiesige Feuerwehr alarmirt . In dem benachbarte »
Hemsbach war Feuer ausgebrochen , dem lt . , N . B . Lz . '
in kurzer Zeit 14 Scheuern , 6 Schuppen und 2 Wohnhäuser
1»m Opfer fielen . Vom Eintreffen der Depesche bis znm Er»
scheinen der hiesigen Feuerwehr mit Spritze und Geräthen auf

« dem Brandplatze in Hemsbach waren 35 Minuten verfloffen ,eine Leistung , welche von der Schlagfertigkeit der hiesigen
FtUerwehr ein glänzendes Zengniß ablegte .

tzl Nom Angelthake , 20 . Aug . Das so reizend am
Füße des 335 Meter hohe» Eichelberge » und in der Nähe de»
das ganze badische Hügelland beherrschenden SteinSbergeS ge¬
legene Waldangelloch wird bald um eine eigenartige Zier
ärmer werden , die bisher als de» Dorfe » Wahrzeichen galt .
ES ist die» die altersgraue Burgruine , welche den Hügel
krönt , zu deffen Füßen sich da » freundliche Dorf ausbreitet .
Wie an » verschiedenen, im Gemäuer vorhandene » Jahreszahlen
hervorgeht , stammt der Bau auS der Zeit vor dem 11 . Jahr -
hundert , wurde jedoch später einigemal renovirt und umgebant .

. Da » Geschlecht der Herren von Angelloch starb im vorigen
Jahrhundert ans ; daher geriethen die Güter durch Schenkung
in Besitz einer kirchlichen Stiftung und der theilweise zerfallene
Gebäudekomplex kam in Privatbesitz . Nachdem ein früherer
Besitzer vor 30 Jahren einen großen Theil der ' Ruinemauern
Veräußerte — dieselben wurden als Füllmaterial bei
einem Chauffeeba » verwendet — fiel in den letzte »
Tagen ein beträchtlicher Theil der UmfassnngSmauern znm
Opfer . Dieselben wandern nach dem benachbarten Michelfeld ,
um dort die Bausteine zu einer Fabrik abzngeben . Wie man
hört , war in vergangener Woche Herr Bandirektor Kircher
auS Karlsruhe hier , um im Aufträge de» dortigen Rlter -
Ihumsvereins mit dem jetzigen Besitzer wegen Erhaltung der
Ruine zu verhandeln ; doch soll letzterer nicht gewillt sein, de»
Bau fortbestehe » zu laffe» , obgleich man versprach , für die
Unterhaltung desselben Sorge tragen zu wollen . So wird
denn mit dem alten » Angellocher Schloß ' wieder ein Stück
Alterthum dahinsinke» ; aber leider werden wir nicht sagen können :
Neues Leben blüht au » den Ruinen , denn es wird sich wohl
kein Philantrop finden , der seine Goldfüchse opfert , um hier
eine dem gemeinnützigen Wähle dienende Anstalt erstehen zu
lassen .

tt Pforzheim , 20 . Ang . Der Bürgeransschnß bewilligte
950 Mk . zur Feier de» SedantageS und 1000 Mk . zur Spende
für unbemittelte Veteranen . — Die städtische Sparkasse erzielte
im Geschäftsjahr 1894 76,241 Mk . 70 Pfg . Neberschnsse .* Meiler ( i . Pfinzthal ) , 20 . Aug . Der Bürgerausschuß
genehmigte einstimmig den vom Komitee geforderten Beitrag
von 12500 M . zum Bahnbau Pforzheim —Ellmendingen -
Ittersbach rc .

* Mokfach , 20 . Ang . Der 65 Jahre alte Hofbauer
Andreas Haas er von Schenkenzell fuhr mit seinem Berner »
Wägelchen nach Alpirsbach , um in der dortigen Apotheke
Arznei für eine erkrankte Dienstmagd zu hole» . Auf der
Rückfahrt war am Pferdegeschirr etwa » in Unordnung , worauf
sich Haaser bemühte , da» Gefährte zum Stillstand z » bringe »,
zu welchem Zwecke er die Bremse zog . In diesem Augen -
blick stieß das Wägelchen an einen Stein , war einen so
starken Ruck verursachte , daß der Hofbauer von seinem Sitz
herabgeschleudert wurde und da» Genick brach . Der Unglück-
liche war sofort todt . (N . B . Lz .)" Endiuge « , 20 . Aug . Wie die » BrSg . Ztg . ' ans zu-
verlässiger Quelle erfährt , findet die Eröffnung der ganzen
Kaiser st uhlbahn bestimmt am 5 . September d . I . statt .
8 . K . H . der Großherzog kann leider einer an ihn er¬
gangenen Einladung , der feierlichen Eröffnung anzuwohnen ,
nicht entspreche» , da Höchstderselbe den ganzen September hin¬
durch keinen freien Tag mehr zur Verfügung hat . Dagegen
hat der Landessürst die bestimmte Zusage gegeben, die Kaiser »
stuhlbahn noch diese » Spätjahr zu besichtigen, war großen
Jubel am ganzen Kaiserstuhl hervorgeruseu hat . Man hofft
indessen, daß , wenn die Manöver e» ermöglichen sollten ,
S . K . H . der Erb groß Herzog der Eröffnungsfeier an -
wohnen wird , ferner der Herr Minister v . Brauer . Bald
nach erfolgter Inbetriebsetzung tritt auch der Wintersahrplan
in Kraft n »d hoffen wir von der Betriebsdirektion auf da»
Bestimmteste , daß sie unseren Wünschen nach befferem An¬
schluß an die Züge der AmtShauptstadt Emmendiugen auch
eutgegeukoulmen wird .

* Hffeuburg , 20 . Aug . Bei dem am Sonntag in Dur¬
bach stattgefundenen GauverbandStag der Orteuauer Militär -
Vereine wurde au 7 Vereine die von E . K . H . dem Groß -
herzog gestiftete Fahnenmedaille verliehen ; e» sind dies die
Militärvereine Appenweier , Durbach , Ortenberg . Zell - Weier¬
bach, Ohlsbach , Hofweier und Urloffen . Exz. General Frhr .
v . Röder ans Karlsruhe wohnte der Feier bei .

X ZLadeuweiker (A . Müllheim ), 20 . Aug . Gestern
Abend sang im Kursaal die rühmlichst bekannte Frau Tofti -
Panzer au » Paris . Ihre Leistungen waren die hervor¬
ragendsten , die wir in dieser Saison zu hören bekommen.
Sie besitzt eine wundervolle Stimme , die in einfachen Volks¬
liedern aller hier vertretenen Nationen , sowie in den
schwierigsten Koloraturen und dramatischer Gestaltung hin¬
reißend wirkte . Der Geniahl der Sängerin begleitete «licht
nur , sondern bewährte sich in selbstständigen Klaviervorträgen
von Chopin , Liszt u . A . , sowie in eigener Koinposition als
feinsinniger Künstler . Ein vollständig besetzter Saal , sowie
überreicher Beifall lieferten den Beweis für die vorzügliche
Leistung , die hier geboten war .* Stockach , 20 . Aug . Der Gemeinderath hat die an
ih» ergangene Einladung zur Eröffnungsfeierlichkeit der Bahn »
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linie Stahringen -Ueberliirgen abgelehnt . Ebenso wird die
Gemeinde Bodman der an sie ergangenen Einladung keine
Folge leiste».

* Friberg , 20 . Aug . Während der letzten Woche find
lt . amtlicher Fremdenliste im Fremdeublatt . Der Wasserfall '
939 Kurgäste hier augekommen bezw. haben in hiesigen Hotels
logirt . Damit ist die diesjährige Frequenz bis zum letzten
Samstag auf 7564 Personen — 1027 mehr als letztes
Jahr — gestiegen. Augenscheinlich tragen die Kilometerheste ,die man bei so vielen Reisenden jetzt sieht , zur Steigerung
de« Verkehr » ihr gut Theil bei.* Konstanz , 20 . Aug . Gestern Abend starb in der
Heilmistalt . Konstanzer Hof ' Herr Dr . Eduard Graf -
Elberfeld , bekannt als Parlamentarier , verdientes Mitglied
der »ationalliberale » Partei , in der letzten Zeit 2 . Bicepräsident
des preuß . Abgeordnetenhauses . Um den ärztlichen Stand
erwarb sich der Verstorbene ganz hervorragende Verdienste ,indem er in Preußen zur Organisation der ärztlichen Stande » .
Vertretung beitrug und zu den Begründern des . Aerztevereius -
bundes ' gehörte , welch letzterer da» ganze Reichsgebiet umfaßt
und dessen Vorsitzender er bi» zu seinem Tode war . Er suchte
im Juli d . I . bei Herrn Dr . Gg . Fischer hier Hilfe gegen
ein scheinbar nervöses Leiden, erkrankte aber bald in schwer
akuter Form an Lungenentzündung und erlag »ach schwerer
Krankheit im Alter von 66 Jahren . (K . Z .)* Konstanz , 20 . Aug . Gestern Vormittag wurde die
Leiche des Bootsführers Samuel Albert , welcher letzte»
Mittwoch bei einer Segelparthie bei Altnau ertrunken ist,
aufgesunden ; die Leiche des Herrn Sornberger aus Bochum
konnte noch nicht geborgen werden .

N ZLüstnge « (A . Konstanz ) , 19 . Aug . Bei der heute
hier stattgefüudenen Gemeinderathswahl wurden folgende
Herren gewählt : Konrad Wabel , Wilh . v . Ow , Gemeinde -
rechner , Josef Dettinger , Bäcker . Elftere zwei hatten da»
Amt schon bisher belleidet .

Aus den Nachbarländern .
’

* Neustadl a . H . , 20 . Aug . Beim VerbandS - Ath -
l e t e n f e ft erhielten ferner Preise : Im Verband . Senior »
Ringen I . Klaffe . 1 . Frz . Bl oh manu , Mannheim .
2 . Hch- Fromm , Frankenthal . 3 . Ant . Tritschler ,
Mannheim . 4 . A . Sommer , Ludwigshafen . 5 . Wilhelm
Kapferer , Mannheim . 6 . Reuter , Frankenthal . 7 . Jos .
Balzer , Frankenthal . 8 . Fried . Jud , Mannheim . 9 . I .
Keller , Mannheim . 10 . PH . Joch um , Ludwigshafeu .
11 . I . Riehle , Mannheim . Senior - Ri » gen II . Klasse.
I . Heimgärtner , Kaiserslautern . 2 . Müller , Mann¬
heim. 3 . Foltz , Kaiserslautern . 4 . Schaidt , Pirma -
senz . 5 . Bucks , Mannheim . 6 . Schucker , Pforzheim .
7 . Seemüller , Pforzheim . 8 . Seitz , Mannheim .
9 . Hellmer , Neustadt . 10 . Fröhlich , Friesenheim .
II . Kautz , Mannheim . 12 . Müller , Kaiserslautern .
13 . Elsenbarst , Kaiserslautern . 14 . Schnill , Kaisers¬
lautern . 15 . E . Michel , Mannheim . 16. W . Heß ,
Friesenheim . 17 . H . Greisch , Mannheim . 18 . D . Schill¬
fahrt , Friesenheim . 19 . E . Ria her , Pirmasens . 20 . Hund ,
Neustadt . S e n i o r - S t e m »>e n I . Klaffe . Im Verband .
1 . Gg . Abel , Ludwigshase » . 2 . Arth . Sommer , Lndwigs -
hafen . 3 . Franz Bloh man » , Mannheim . 4 . Fried . Jud ,
Mannheim . 5 . Karl Renther , Frankenthal . 6 . Hch .
Fromm , Frankenthal . 7 . Ph . Jochuni , Ludwigshafeu .
Senior - Stemmen II . Klaffe . Im Verband . 1 . Jakob
Schwaab , Pirmasens . 2 . Otto Fröhlich , Friesenheim .
3 . L . Engelmann , Straßburg . 4 . P . Schillfahrt ,
Friesenhcim . 5 . Joh . Ballbach , Mundenheim . 6 . Ang .
Villemoria , Straßburg . 7 . V . Heß , Fricsenheim .
8 . PH . Elseubast , Kaiserslautern . 9 . Ernst Moll ,
Weinheim . lO . K. H . Schimmel , Kaiserslautern . II . Gottl .
Kautz , Mannheim . 12 . K . Hund , Neustadt . 13 . M .
Henngärtner , Kaiserslautern . 14 . M . Mathe » , Neu¬
stadt . 15 . Hch. Kreiner , Mannheim . 16 . E . Michel ,
Mannheim . 17 . E . Meier , Pirmasens . 18 . I . Scheid ,
Pirmasens . 19 . Frz . Seemüller , Pforzheim . 20 . G .
I a n f o n , Friesenheim .

* Speyer , 20 . Aug . Zum Eisenbahnunfall auf der
Station Speyer wird gemeldet , der Weichenwärter Kappler
von Dudenhofen , ein langjähriger , solider Bediensteter , durch
deffen Verschulden der Eisenbahnunfall erfolgte , ist in der
Nacht noch verhastet und in die Untersuchungshaft verbracht
worden . Die beiden anfänglich als Schwerverletzte behandelten
Paffagiere befinden sich außer jeglicher Gefahr . Nach einem
Telegramm de» » Fkf . G . - A . ' wurde der Weichensteller
Kappler jedoch wieder aus der Haft entlassen . Er ist ge¬
ständig , die Weiche falsch gestellt zu haben . Beachtenswerth
ist hierbei ein Artikel de» » Pf . Kur . ' , aus dem hervorgeht ,
daß Kappler an dem verhängnißvolle » Tage zwanzig Stunden
ununterbrochen auf seinem Posten im Dienst gewesen sein soll .

* Iriokzheim (Württbg .), 20 . Aug . Heute Nacht brach
ein großer Brand hier auS . 6 Wohngebäude und 7 Scheune »
find ein Raub der Flammen geworden . 13 Familien sind
obdachlos . Da » Schulhaus und da» Rathhau » waren in
großer Gefahr . (Pf . A .)

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 21 . Aug .

* Koföericht . 8 . K . H . der Großherzog nahm am
Montag Vormittag von 11 Uhr an den Vortrag des Präsi -
denten der Generalintendanz der Zivilliste , Geheimraths
v . Regenauer , und sodann die Meldung des General -
lieutenantS Frhrn . v . Rössiug , Kommandeur der 2k . Division ,
entgegen und empfing hierauf den kommandireudeu General
deS 14 . Armeekorps , General der Infanterie v . Schl ich ti n g .
Nachmittags besuchte S . K . Hoheit die Kunsthalle und beehrte
den Staatsminister Dr . Noll in deffen Wohnung mit Höchst-
seinem Besuche. Darnach empfing Höchstderselbe den Hof -
gartendirektor Gräbener und hörte sodann die Borträge des
Präsidenten des Ministeriums de» Innern , Geheimeraths
E i s e n l o h r , deS Flügeladjutanten Oberstlieutenant Müller
und de» LegationSrathS Dr . Frhr ». v. Babo und empfing

_ _ M -iss:
den LegationSsekretär Dr . Sehb . Gestern früh 8 1/, Uh,
erfolgte die Abreise S . K . Hoheit nach Schloß Maina « .
Höchstderselbe ist begleitet von deul Flügeladjutanten Oberst!
lieutenant Frhr » . v . Schönau und dem Borstand de» 8, ,
Heimen Kabinets , Legationsrath Dr . Frhr » . v . Babo .* Auf der Durchreise zu den Manöver » traf das i,
Straßburg garnifonirende württem belgische Infanterie .Regj.
ment Nr . 126 , deffen Chef Großherzog Friedrich vo »
Badenist , gestern Vormittag mit Extrazug hierein . Während
de» Aufenthaltes durften sich die Mannschaften auf den,
Perron bewegen und die RegimentSkapette spielte lustig,
Weisen . Um 10 Uhr fuhr der Zug nach Schwäbisch - H^ l
weiter , in welcher Gegend die »uürttembergischen Manöver
stattfinden .

$ Auszeichnung . Auf der Flaschner . Ausstellung i,
Ulm wurde die hiesige Metallwaarenfabrik von Bot
N a ch f . Fischer u . Kiefer für Mineralwaffermaschinen mit
dem ersten Preise , der höchsten Auszeichnung , prämiirt .

- Kirchenbau . Ziem Bau der (alt - )katholischen Auf .
erftehungskirche und des Pfarrhauses geschah heufe früh
der erste Spatenstich .

*t * Aus den Ierieukokonien zurnckkommend, treffe»
die dort hi » entsandten armen kränklichen Schulkinder der
Stadt Karlsruhe am nächsten Freitag , Abend » 5 -31 Minute «
auf dem hiesigen Hanptbahnhof hier wieder ein .

8 Entwendet wurden einer Frau in der Uhlandstraßi
in der Nacht vom 18 . zum 19 . d . M . aus uuverschlofseue«,
Schlafzimmer , während sie schlief , aus einem Portemonnaie
ein Zwanzigmarkstück , und einem HauSburschen in der Ett -
lingerstratze am 10 . d . Pits , eine silberne Zylinderuhr mit
Nickelkette.

8 Werhaflet wurden eine Dienstmagd aus Unteröwis -
heim, , die von der hiesigen großherzogl . Staatsanwaltschaft
wegen Diebstahls verfolgt wurde , und ein Taglöhner , in der
Waldstraße wohnhaft , der in der Nacht vom 18 . zum IS .
vor . Mts . im Bahnhof in der Expreßgntballe ein Expreßgut »
packet init Goldivaaren im Werthe von 38,90 M . entwendet
hat . Bei seiner Durchsuchung wurden noch einige der ent¬
wendeten Gegenstände bei ihm gefnnden . Er ist geständig,
noch einige Packete aus der Expreßguthülle entwendet zu
haben ._

-

Gerichtszeitiittg .
a Karlsruhe , 20 . Ang . Tagesordnung der Ferien «

Strafkammer lt für Samstag , 24 . August , Vormittags 9 Uhr.
1 . Sebastian Franz Kittez aus Ehrstädt wegen Betrugs .
2 . Karl Dietz und Friedrich Kern aus Ittersbach wegen
Körperperletzung . 3 . Wilhelm Lehr aus Niefern wegen
Körperverletzung . 4 . Friedrich Hermann Schwert » aut
Schwäbisch- Hall wegen Sittlichkeitsverbrechens . 5 . Joses
Theisen ans Linnich wegen Diebstahls .

A Karlsruhe , 19 . August . Sitzung der Ferien - Straf «
kammer I .

In der Nähe des Droschkenhalteplatzes beim Stonrdz ^
'schen

Palais in Baden wurde am 15 . April der Kutscher Stärk
von einem Braek überfahren und dadurch am Kopse ,

"An der
Hand und im Rücken verletzt . Der Unfall war durch den
32 Jahre alte » Metzger Joseph Gleichauf aus Bonndors
herbeigeführt worden , der im scharfen Trabe au » der Lichten-
thalerstraße um die Ecke gefahren kam, so daß Stärk , der in
der Mitte der Straße stand , nicht mehr ausweichen konnte.
Gegen Gleichauf wurde in Folge dessen Anklage wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung erhoben , die heute zur Verhandlung
kam . Gleichauf bestritt , sich der ihm zur Last gelegten Straf »
that schuldig gemacht zu haben ; Stärk sei ihm in da» Fuhr¬
werk von der Seite hineingesprungen und vom Pferde um «
geworfen worden . Nach der umfangreichen Beweiserhebung ,
die trotz des einfachen ThatbestandeS nöthig siel, hielt der
Gerichtshof den Thatbestand der erhobenen Auflage für er¬
wiesen und erkannte auf eine Geldstrafe von 15 Mark .

Seitdem es immer mehr Sitte geworden ist , zu größeren
Erdarbeiten italienische Arbeiter anzuwerben , seitdem erleben
wir es auch , daß ein Theil der Angeklagten , mit denen sich
unsere badischen Gerichtshöfe zu besoffen habe », aus diesen
Italienern rekrutirt . So war im heutigen zweite» Falle der im
Jahre 1876 zu Villabrnca geborene Erdarbeiter Giovanni
Antonio Skotti de « Diebstahlsangeklagt . Der Angeschuldigte ,
der mittelst Doliuetscher einvernommen werden mußte , hatte
aus einer Bauhütte des Maurermeister » Elkuch, dir in der
Nähe de » Easiverls II errichtet ist, Anfangs Juli ein Paar
Hosen tin Werthe von 4 Mark gestohlen . Er wurde unter
Anrechnung der seit 8 . Juli verbüßten Untersuchungshaft mit
3 Monaten Gefängniß bestraft .

Die Anklage gegen den Glaser Ludwig Rothermel
aus Schriesheim wegen Majestätsbeleidigung , wurde auf 23 .
August , wegen Nichterscheinens des Angeklagte » zum heutige »
Termine , vertagt . Gegen Rothermel wurde Haftbefehl erlassen.

Der nächste Fall , betreffend die Anflage gegen Davis
Spindl er aus Ostelsheim wegen Körperverletzung kam nicht
zur Verhandlung .

In der Zeit von Ende April bis Anfang » Juli wurde
die in der Fasimeusiraße belegene Wohnung der Händleri »
Levy Wwe . , die sich während des genannten Zeitraum » auß
einer Reise befand , nahezu vollständig auSgeräumt , den» es
war alles , was unauffällig fortgeschafft werden konnte , «As
der Wohnung weggebracht worden . Man kann sich die HB»
angenehme Ueberraschung der Frau vorstellen , die, als sie nach
Hause zurückkehrte, die Wahrnehmung machte, daß ihr Dech>
bette » , Kopfkissen, Bettüberzüge aller Art , Tischdecke »»
Franenhemden , ein Kleid , Unterröcke , der Spiegel und Stühle
gestohlen worden waren . Die aus ersolgtr Anzeige eingeleitete
gerichtliche Untersuchung führte bald auf die Spur des
Thäters , der in der Persoil des 43 Jahre alten , hier woh »'
haften Schreiner » Heinrich Hofmann aus Unterzingern H»
mitte » wurde . Der Angeschuldigte , der nahezu die Hälft «
seines Lebens in Strashäuser » zugebracht — « hat bereit »
13 ‘/, Jahre Zuchthaus verbüßt — , wurde zu 3 Jahre »
Zuchthaus , 5 Jahren Ehrverlust verurtheilt ; zugleich wurde
gegen ihn die Zulässigkeit der Polizeiaufsicht ausgesprochen .



Dir UKittttn drei Fälle btt heutigen Tagesordnung br»
grafe» Anklage » wegen Verbrechen und Vergehen wider die
Sittlichkeitund wurden deshalb unter Ausschluß derOeffentlichkeit
verhandelt. E» ergingen folgende Urtheile : Taglöhner Jakob
Theodor Binz aus Lahr wegen Verbrechens gegen § 176
Abf. 3 R . -St . -K .-B . unter Anrechnung von 4 Wochen Unter¬
suchungshaft 1 Jahr 1 Monat Zuchthaus und 5 Jahre Ehr¬
verlust ; Näherin Maria Bunterbach geb. Flach au» Rastatt ,

. 31 Jahre alt , 4 Monate Gesängniß und 14 Tage Haft , ab¬
züglich 6 Wochen Untersuchungshaft, und Metzger Karl K o p k a ,
30 Jahre alt , aus Kattowitz , 4 Monate GefLngniß, abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft, wegen Vergehens gegen 8 180
A.»8t .-G . -B . ; Gypser Karl Oskar Engel , 18 Jahre alt ,
au» Marburg , wegen Vergehen » gegen § 180 R .-St .-G .-B .
6 Wochen GefLngniß; diese Strafe ist durch die Untersuchung»-
hast verbüßt.

Handel mld Berkehr.
Mannheimer Effektenbörse . An der gestrigen Börse

waren Mannheimer VerflcherungSaltien zu 615 und Mann¬
heimer Gummi- und Asbest -Aktien zu 127 pCt . im Verkehr .
Alsdann notirten noch : Verein chem . Fabriken 159,90 bez.,
Werger Brauerei 86 pCt . bez. ( 4- 3 pEt .)

Maunheimer Helreide -Aörse . Bei schwacher Kauflust
zeigte sich gestern eine weitere PreiSdepresston für Weizen ,
während übrige Artikel fast unerwähnt blieben .

Vtanuhiim . 20. August. Weizen per März 1896 14 .75,
per November 1895 14.35, Roggen per März 1896 12 .00,
per November 1395 11 .60 , Hafer per März 1896 12.40, per
November 1895 12.10, Mais per März 1896 10 .50, per Nov.
1895 10 .50.

Frankfurt , 20. Aug. Umsätze bis 6 '/« Uhr Abends. Oesterr.
Kredit 33S - 4 ' /, -5 bz ., Diskonto-Kommandit 223.90 dis 60
bez., Nationalbank für Deutschland 145 70 bz . , Berliner Handels¬
gesellschaft 161 .80 bz . , Darmstädter Bank 159 .50 bz ., Dresdener
Bank 166 .50 bz ., Banque Ottomane 146 .20 bz . , Oest.-Ungar.
Staatsbahn 339 '/« bz., Lombarden 95 '/» bz .

Prince Henri 81 .60 - 80 -60 bz ., Hess . Ludwigsbahn 120 .20
Hz.» 4 '/»proz. Vortugiesen 41 .90 bz. , Türken D . 25.85 bz . ult .,
<L 28.20 bz. ult ., kleine 28 . 10 bz. cpt .

6proz. Mexikaner 91 .60 bz . , 3proz. Mexikaner 25.55 -60
bz., 25 .65 bz. cpt . , Höchster Farbwerke 423.50 bz. , Br . Nürnberg
108 .90 bz. G ., Gelsenkirchen 178 .90 bz . , Harpener 166 - 6 .40
bz.» Hibcrnia 168 .80 -50 bz ., Laura 143.30 - 10 bz ., Dort¬
munder 7140 bz., Bochumer 163 .40-05 bz . , Oberschles . Eise»
95.40 -95 bz.

Gotthard -Aktien 185 .40 bz ., Schweizer Central 147 bz .,
Schweizer Nordost 141 .50-80 -70 bz . , Schweizer Union 99.90
bz., Jura - Simplon 103 .80 - 104 bz. G.

6 '/» Uhr : Disconto 223 .70. Staatsbahn 340'/« . Gelsen¬
kirchen 178 .50 . Türk. Loose 43.70.

Bei ruhigem Berkehr erfuhren die Mittagskurse im Allge¬
meinen wenig Veränderung . Eisenwerthe notirten etwas
schwächer, dagegen waren andere Industrie -Aktien gebessert.

Gesten, Abend 6 '/« Uhr sollten Chem . Fabrik Mannheim
158 bez. u. G . notirt sein.

Preise vom 11. bis 18 . Aug. 1893 .

Marktorte \ «
erne

-
i

K

1

Gerste

j

Sf §
3 t !

fe«
LZ
« L100 Kilogramm.

cSU ! b Ml ö Ml ö !->» ! b Ml b M \ 9) ,H \ b
Konstanz . . . 16 17—| l3 50 13 5o| l4 50 3 80 4 10 l |35
Ueberliugen . . 14 44 16 72 —— ii — 1246 2 50 —— 1 20
Pfullendorf . . — — 1558 u 50 — — 12 43 — — — — — —
Meßkirch . . . — — 1496 — — — — — - - — 1 — — — —
Stockach . . . — — 16 44 — — —— — — 2 70 9 50 — 70
Radolfzell . . 1565 lö 65 1305 13 — 1240 3 50 2 50 — 95
Hilzingen . . 15 72 — — — — — — — — — — — — 90
Villingen . . . — — 1580 — — — - . 13 20 — _ 2 40 — _
Lösfingen . . . — — — — — — — — — _ — — — — —
Bonndorf . . .

1 20
Müllheim . . . 16 — 12— 15 — 1450 — — 3 — — 80
Freiburg . . . 1701 — 1306 1450 12 -86 2 40 2 40 — 85
Breisach . . . 16 — — 14 _ 162 ' 13_ 3 4 — —95
Emmendiiigeu . 16 — _ —_ 14 _ 13— — — — 1 —
Endiugeu . . — — — — _ — — E» — — — — — —
Ettenheim . . . 15 75 — _ — 1466 14 — 4 — 5 — — 80
Lahr . . . . i . . — —— — — _ — - - 3 _ 8 — 1 —
Offenburg . . . 16 75 — _ 1225 1475 1225 4 — 5 — 1 20
Rastatt . 1550 12_ 1420 13— 4 — 4 20 _ 70
Durlach . . . . — — — —_ , .- _ 14— 3 60 4 — 1 —
Bruchsal . . . . 15 50-16!— 12 |75 16— 1276 4 — 4 20 90
Mannheim . . . 1588 16 '— 121501613812 38 2 40 4 — 1 20
Mosbach . . . . 15 _ 14l_ 121 — 151 13— 2 _ 3 - - 1 _
Wertheim . . . . ;—1- - —1- - ll 50 — — 3 1 —

* *

Mannheimer Pferde » und Picliiilnrüt vom 19 . Aug.
E» waren deigetrieden : 35 Ochse» , 599 Rinder und Kühe ,13 . Farren , 123 Kälber, 514 Schweine , 60 Luxuspferde u » b
Arbeitspferde, 91 Milchkühe , 18 Schafe und wurden ver¬
laust ; Ochsen 1 . Qual . 150, 2 . Qual . 144, Rinder und
« lche 1 . Qual . 146 , 2. Qual . 130 , 3 . Qual . 100 , Kälber
1. Qual . 160 , 2 . Qual . 155 , 3 . Qual . 150, Farren I . Qual .
124 . 2. Qual . 116 , Schweine 1 . Qual . 120 , 2 . Qual . 112 ,
LnxuSpferde per Stück 200 —900 M . , Arbeitspferde per Stück
200 - 900 , Milchlühe per Stück 450 —200 M . . Schafe per
Stück 30 M . Zusammen 1453 Stück. Bei lebhaftem Handel
«urverkaust. Der Gesammtumsatz der vorige» Woche betrug
2257 Stück .• Kvpfeukericht . Hockenhgim , 20 . Aug. Gestern
Wurde hier eine Partie 1895 er Hopfen zum Preise von
20 Mk. verkauft.

Kopsenmarkt . Nürnberg , 19 . Aug . Dar Geschäft
war in der adgelausenen Woche ungemein still . Der Woche»-
umjah bestand au» 125 Balle» (worunter 40 Balle» z »
10 Mark). Am meisten wurde grünfarbige Waare in den
Preislagen von- 60 —85 M . gekauft . In 1895er Waare
sandte Württemberg ( i» it einem Wochenumsatze von etwa
55 Ztr .), Tettnang mehrfach lleinere Sendungen , auch aus
Steiermark und Bade» kamen wiederum öfters Kolli mit

HßWfTWWftTft . mm « r s
heurigem Gewächse. Die Nachfrage nach 95er Waare ist aber
auch eine sehr geringe und es werde» höchsten » 135 Mark
hiefür bezahlt . Die meist nominellen Schlußnotirinigen für
1894er Waare sind : Marktwaare gering 10 bis 15 Mark,
Mittelwaare 25 bis 40 M . , prima 65 bi» 70 M . ; Elsässer
gering 10 bi» 16 M . , Mittelwaare 30 — 40 M . , prima 60
bi » 70 M . ; Altmärker 30 — 40 M . , Gebirgrhopfen prima
70—80 M . , Hallertauer ohne Siegel gering 20 bi» 30 M . ,
Mittelwaare 40 bi» 50 M . , prima 75—80 M . ; Siegelgut
aus Au, Wolnzach Mittelwaare 50—60 M . , prima 80 bis
85 M . ; Aifch- und Zenngründer gering 10 — 15 M . , Mittel ,
waare 25 —40 M . , prim« 65 — 70 M . ; Spalter Land, leichte
Lagen 60 —90 M . ; Bad . Mittelwaare 35 —50 M . , prima
80 —90 M . ; Württemberger gering 14— 18 M „ Mittel¬
waare 35 — 50 M . , prima 80 — 85 M . ; Polnischer Mittel¬
waare 35 —50 M . , prima 70— 80 M . Für Auswahl a »S
Partien müssen etwa 5 M . mehr bezahlt werde» . — Auf
dem heutigen Hopfenmarkt wurden verkauft 6 Ballen 1894er ,
30 Ballen 1895er Waare . Letztere » achgebend. Für 1895er
Waare wurde» heute nur 90 — 125 M . bezahlt . (M . N . Nachr .)

Vermischtes.
Isrankfnrt a . W . , 20 . Aug . In einem hiesigen Hotel

bat sich gestern Nachmittag kurz nach der Trauung der
GerichtSassesior Augustin au» Berlin erschossen . Der
33jährige Mann hatte sich mit der Tochter einer hiesigen an¬
gesehenen Familie verlobt, gestern Vormittag halb 12 Uhr
wurde daS Paar in der Katharinenkirche getraut . Während
der Hochzeitsfeierlichkeit , die im Hause der Schwiegereltern
begangen wurde, theilte der junge Ehemann gegen 2 Uhr
seiner Frau mit, er werde sich jetzt „ französisch empfehle» ' ,
»m die Karten zur Hochzeitsreise zu lösen. Er entfernte sich
denn auch. Kurz nach 2 Uhr erschien i» dem erwähnten
Hotel ein Herr , der um ei» Zimmer bat. Es wurde bedeutet ,
daß ein solcher nur im vierten Stock frei sei . Nach der Be-̂
sichtigung erklärte der Herr , da« Zimmer passe ihm , man
möge ihm noch eine Erfrischung hinausbesorgen , er habe erst
noch einen Gang zu thun . Kurze Zeit darauf kam er wieder
und begab sich in sein Zimmer. Nach etwa einer Viertel-
stunde fielen zwei Schaffe in dem Zimmer; als man mit der
Polizei eindrang, fand man de» Fremden mit zwei Kugel »
in der Brust entseelt auf dem Bette . Er hatte sich bei dem
kurze» Ausgang zwei Armeerevolver und zwei Packete mit
scharfen Patronen gekauft . Die Revolver waren an einen
Stuhl festgebunden und die Läufe so gerichtet , daß beim Ab¬
drücken die Kugeln in jedem Falle die Brust de» auf dem
Bette liegenden Mannes treffen mußte » . Zwei Briefe trng
er bei sich, von denen , wie sich später herauistellte, der eine
an den Bruder in Berlin , der andere an de » hiesigen Schwager
de» Entseelten gerichtet war . Ueber de» Inhalt wird vorerst
Schweigen beobachtet . Im Hochzeitshause war man inzwischen
über da» lange Ausbleiben de » Mannes unruhig geworden
und machte, da man einen Ungliicksfall vermuthete , der Polizei
Anzeige . Hierdurch war man erst im Stande , die Identität
der Leiche des bi» dahin Unbekannte » festznstelle» .

N «rn , 20 . Aug. Gestern ist von Lauterbrunnen
eine zweite Expedition abgegangen , um die Leiche de» von
der Jungfrau abgestürzten Ritzau zu suchen . In Führer -
kreisen wird vermuthet, da nach dem Unglück starke Rege » ,
güsse eintraten, sei die Leiche in eine» FelSschrund geschwemmt
worden , wo die Anfsilchung unmöglich wäre.

Wreska « , 20 . Aug . In der Börfenzeit versuchten drei
mit Revolver» und Meffer » bewaffnete Individuen eine»
Einbruch in dar am Ring delegene Bankhaus Jasfe .
Der Versuch mißlang ; alle drei Verbrecher wurde » verhaftet.

Neueste Nachrichten.
Frankfurt a . M ., 20. Aug. Die Stadtverord-

neteu-Versammlnng beschloß, de» Antrag betr . die Auf¬
nahme einer städtischen Anleihe im Betrage von 21 Mill.
Mark an eine Kommission zu verweisen , und lehnte den
Antrag auf Bewilligung von 10,000 Mark für die
Sedansfeier ab ; dagegen beschloß die Bersammlnug ,
dem Magistrat anheimzngeben, eine Vorlage über die
Bewilligung von 20,000 M . zur Vertheilung
eines Ehrengeschenkes an die unbemittelten
Veteranen cinzubriiigen.

Köln, 20 . Aug. In der vergangenen Nacht stieß ,
wie die „ Köln . Volksztg.

" meldet , bei Mehrum im Nieder¬
rhein ein Personendampfer mit einem Schlepp -
zuge zusammen . Ein Schleppschiff versank. Acht
Personen sind ertrunken.

Köln , 20 . Aug. Nachdem die Mül he im er Be¬
hörde gestern durch öffentliche » Anschlag die Bürgerschaft
aufgefordert , de», Werftplatze fernzubleibe» und außerdem
die Schifffahrt der beiden Gesellschaften von Abends halb 9
Uhr ab verboten hatte , kam ans dem Werftplatze trotz der
Ansammlung einer zahlreichen Menge eine Ausschreitung
nicht vor . Gegen ll Uhr indeß zog eine starke Bande
vor das Bürgermeisteramt und fkaudalirte, bis ein starkes
Polizeiaufgebot erschien und sie mit blanker
Waffe ailsciiiandertrieb . Wiederum wurden viele Per¬
sonen verwundet und verhaftet . Weitere An¬
sammlungen vor den öffentlichen Gebäuden tviirden aus¬
einander getrieben.

New -Pork , 20. Aug. In den Carnegieschen
Stahlwerken zu Braddock in Pennsylvanieii sind in
Folge Berstens des Hochofens neun Arbeiter
getödtet , sechszehn verletzt , darunter fünf lebensgefährlich.

Tilsit , 20. Aug. Zwischen 12 Arbeitern der
Schneidemühle von Skalivcit in Labia» , welche wegen
Lohnstreitigkeiten die Arbeit eingestellt hatte» und ans dem
Hofe des Grundstücks großen Lärm verursachten, und
Polizeibeainien kam es zu einem Zusammenstoß ,

bei welchem ein Gendarm Feuer gab . Ein Arbeiter wurd«
sofort getödtet , zwei andere schwer verletzt .

Telegramme der „Badische« Presse.
"

Berlin , 21 . Aug . Das Gerücht von einem An-
kauf des Schlaffes Dwafiden bei Saßnitz auf Rüge »
durch den Kaiser taucht neuerdings wieder ans.

Berlin , 21 . Aug . Die Einweihung des Bismarck-
Denkmals. welches von den deutschen Korpsstudenten
auf der Rudelsbnrg errichtet wird, ist auf den 18.
Oktober geplant.

Berlin . 21 . Aug . Der ».Vorwärts" veröffentlicht
heute ein als besonders geheim zu halten bezeichneteS
Rundschreiben des Regierungspräfidenten von Schleswig
an die Polizeiverwaltungen in Kiel. Altona, Flens¬
burg . Wandsbeck. Neumünster . Itzehoe und Rends¬
burg . in welchem die Polizeiverwaltungen aufgefordert
werden, sozialdemokratische Umtriebe zu verbieten,
weil dieselbe» nur dazu dienten, durch das damit ver¬
bundene Aussehen zu imponiren , die sozialdemokratische
Partei zu stärken und die ihr entgegengesetzte Be¬
völkerung einzuschüchtern.

Berlin , 21 . Ang. Gestern versuchte hier ein
Malermeister, welcher in letzter Zeit bei Neubauten
große Verluste erlitten hat . sich aus dem Fenster seiner
Wohnung auf die Straße zu stürzen. In demselben
Augenblick kam seine Frau dazu und faßte ihn an
beide» Armen . Fünf Minute» lang schwebte derselbe
zwischen Himmel und Erde. Da verließen die Frau
ihre Kräfte und sie brach ohnmächtig auf dem Balkon
zusammen , während der Mann in die Tiefe stürzte .
Er war sofort todt .

Wie », 21 . Aug . Die gestrige Audienz des Statt¬
halters von Galizien . Graf Badeni, beim Kaiser
Franz Josef in Ischl dauerte über eine Stunde.
Badeni kehrte Abends zilrück. um mit Graf Kiel-
mansegg zu konferircn . Es scheint sicher, daß Badeni
an die Spitze des Kabinets tritt. Seine Ernennung
dürfte Anfangs Oktober erfolgen .

Belgrad, 21 . Aug . Exkönig Milan trifft Ende
dieses Monats in Serbien ein und wird dauernden
Aufenthalt in Risch nehmen . Metropolit Michael ist
schwer erkrankt.

Paris , 21 . Ang . „Rappel " fordert die Be¬
völkerung zur Errichtung einer Statue . der Stadt Metz
in Paris auf. als Antwort ans die geräuschvolleKund¬
gebung an der französische» Grenze. Kein Franzose ,
schreibt „Rappel" , werde verfehlen . zu den Kosten bei-
znstener». Eine Subskription werde von allen Bättern
eröffnet .

Familieimachrichte« .
Auszug au » den Ktandesvücheru Karlsruhe .

Geburten :
13 . Aug . Hedwig Lydia Alma. V. Ludw . Niebel , Rangirer.
16. „ Willy Hugo , V. Jak . Wilh . Metsch, Postbote .
16 . » Friedrich , V . Karl Steinbach , Fabrikarbeiter.
16. , Karl Eugen , B . Karl Wilh . Kippha » , Bäckermstr.
17. , August , V . Joseph Zorn . Schutzmann .
17. » Anna Margarethe , B . Mich . Rapp, Schuhmacher.

Eheschließungen :
20 . Aug . Walther Hauser von hier , Gutsbesitzer in La Paz,

mit Klara Tenner von Heidelberg .
20. , Wilhelm Lacroix von Mannheim, Lehrer in

Gengenbach , mit Emilie Spitzer von hier .
Todesfälle :

18 . Aug . Johanna , a . 1 Mo » . 10 Tg . , B . Theodor Bähre,
Schuhmacher.

18. , Hngo , o . 4 Mo » . 23 Tg . . V. Ant . Beha, Friseur.
19. , Teophil , o . 2 I . , V . Jakob Häfele, Bauführer.

Auswärtig « Todesfälle .
Baden . Karl Schenkel , Restaurateur.
Riedern. Ambros Dietsche , Postenfnhrer.

D.BH . Wittertmgsbericht .
Voraussichtliche Witterung : Fortdauer de» bisherigen

Witterungs -Charakter» .

Mara « , 20 . August . Wafferwärme 16,5 Grad.
W -rfferftnud des - theiees .

Marcan , 21 . August, Mrg » . , 4,23 m , gefallen 5 cm.

Vereins - und BergniieptttgS - Anzeiger -
Mittwoch, 21 . August .

Allg . Wodfahrer -Mnion. 8 u . Abendtour II. Appenmühl«
Adf . v . Gausthaus z . Rose .

Athketeukkub Hermanra . Halb 9 11. IlebnngSabend für
passive Mitglieder . Klublykal Gasthaus z . Nnßbaum.

K . .A . Wadeuia . 9 II . Znskft . i . Lokal.
Aaufmänu. Herein. Bereinsabend im . Tannhänser' .
Aaufm . Perei » Merkur . 9 ll. Gesangprobe.
MLnuerturnvereiu. llebungsabend für ältere Mitgl.
Stadtgarteu . 8 11 . Koiizert der Grenadierkapelle.
Stokze ' fcher Steuographenvereiu. 8 U . Ueb . i . . National ' ,
herein f . Hereinf . Stcnogr . Halb 9 Ueb . i. d . Oberrealsch .

■ d a mstoffo

IpJIII NL ,tzetSfch» und Welort * liefern tu jedem Marche r>ir »kt an
von Elton « Keusson, Seidenwaarenfabrik , GnM 4bMan schreibe um Muster unter genauer Angabe de» AewürRht» . ,



SettrL. Badisch « PreM . e m.
Gesallgverem
DK Herren Gänger werden ersucht,

Mittwoch de« L1. d. M .. Abends
9 Uhr » zahlreich im Vereinslokal zu
erscheinen zu besonderem Zweck.
18058 Der Vorstand .

ikufmiimüfdicr Verein
„RerKnr" Karlsmke.

Heute Abend S Uhr :
Gesairgr-j)*obe.
Um vollzähliges Erscheinen bittet

Der Vorstand .
' Verein efiem.
öaififdipr Leik-Nmgoner .

Karlsruhe.

Donnerstag den SS . August 1885 ,Abends halb 8 Uhr :

Wersammlung
im vereinslokal »Alte vranerei

Glast«« "
, Kaiserstraße S7,

wozu ehemalige Regimentskameraden
freundlichst eingeladen sind .

D« Vorstand .

Süddeutscher
Marine -Club

Kaplirahe.
Samstag denSL. August 1885 ,Abends halb 8 Uhr :
Itifamtiuttfunfi

st» Tlublokal « afthans zum König
von Prenste « .

lüL. Ehemalige Angehörige der
Kaiser ! . Marine sind sreundlichst ein¬
geladen .
7187 Der Vorstand.

Badischer
Gvelin-Wer-ein .

Samstag de« S4 . August 1885 ,Abends halb 8 Uhr :
Irrsaiiri »reiik«irft

im Vereinslokal „ König von Preußen " ,
wozu ehemalige Angehörigedes Trains
freundlichst eingeladen sind .

Um vollzähliges und pünktliches
Erscheine » bittet

Der Vorstand .

Agenien -Gesüch.
Für ein neues reelleS

Serleuloos -Unternehme « wer - 1
den ehrenhafte Personen jede»
Standes zu cngagire » gesucht.
Bei jedem Abschluß gleich
baares Geld , bei Leistimas-
fähigkeit baure Vorschüsse.
Offerten unter J . N . 5709
an Berliner Tageblatt , Ber¬
lin SA . 11642 . 2 . 1

mz

Fauptagent .
Eine srh« gut eingesührte alte

deutsche Feuer - Versichernngs- Aktie»-
Ecsellschaft sucht ,

'ür Karlsruhe
einen tüchtige »» leistungsfähigen

Haupt-Vertreter
dem zugleich das Jncasso vom be-
stehendeu Geschäft mit überwiesen
werden soll. 12085 .21

Offerte» »ad 6 . 62115 b . au Haasen -
steln Sf Bögler , A G Karlsruhe .

Für die Elektrisch « Ausstellung
in Karlsruhe suche eine geeignete
Persönlichkeit als

Vertreter.
Gest . Offerten unter Angabe, »velch «

Firmen bereits vertritt , erbeten uirt«r
v 62 ! ISb . an Haafenftein 8f Vogler .A -S . in Mannheim . 12086 .3 .1

Kslh -Htkh -Ltrkliiif.
Ein größerer, eiserner Herd mit

Kupferschtff , gut erhalten, für eine
Wirthschaft oder größere Familie
passend, wird billig abgegeben .
12W&2.1 Krououstrast« 4».

Artillerie-Bund St. Barbara.

Der Verein beabsichtigt am Touutag den 85 . d. M . am
Denkmal des am 28 . August 1870 in Kehl gefallenen Hanptmann
Avi » Fabel » durch eine Abordnung einen Kranz niederlegen
zu lassen .

Diejenigen Kameraden , welche sich ferner daran betheiligen
wollen, werden ersucht, sich bis längstens Samstag bei Kamerad
Hotter , Kaiserstraße 58, einzuzeichnen

Feldzugskameradeu können mit Militärfahrkarte fahren .
Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.

Abfahrt Sonntag 8 Uh» > 5 Mi « . (Schnellzug ).
iE Der Vorstand .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme , welche

wir bei dem so unerwartet schnelleir Hirrscheiden unseres
lieben unvergeßlichen Gatten und Vaters 12092 j

Emanuel SaloiM
erfahren mußten , sagen wir hiermit allen Verwarrdten ,
Freunden und Bekanuteir nnsercu tiefgefühlteir Dank.

Sie tmekkistii Mirrblitbknea.

GkWsts-WffililllS Il»d Eiiipftlsluiig.
Zeige hiermit ergebenst an , daß ich Attgartsttstrahe 37 eine

Holz- qnd Kohleuhandlung
eröffnethabe. Durch vortheilhafte Geschäftseinrichtung und Führung guter
Waare bin ich im Stande , allen Airforderungen entsprechen zu können.

Indem ich um geschätzte Aufträge bitte , zeichnet mit aller
Hochachtung 12t 00

U . Jiölnie . My- nmf
Augartenstratze 37 .

j^ ^ QUcde fABRlQUt

CCÄÄCXIErRAJtAI
STRASSBURO

2 Fabriken mit Vasserkraft
Strassbarg i. Eis.

Mühlenplan 17 u . 26.

Ueberall zu haben
in anerkannt vorzüglichen

Qualitäten . 7428*

F. Martini & Co., Maschinenfabrik ,
Frauenfeld (Schweiz)

PktrnltW - Mn»»
znm Betriebemit gewöhnlichem

Lampenpetrelen« .
Liegende Konstruktion , ruhiger,
zuverlässiger , geräuschloser Gang.
Keine Schiiell- Läufer . Glührobr -
züudniig. Solider Bau , leichte

Handhabung, billiger Betrieb.
Gas- und Ligraismotoreu

em pfiehlt der Vertreter
Wilhelm Graf,

Mechanische Werkstatt-,
Karlsruhe , Mktoriastraße 13.

I ■ ■ ■ Prospekte gratis und franko . MMm
I NB . Lj,, Petroleum -Motor kann zu jeder TageSzeit im Betrieb bei
i mir angesehen werden ; auch werden ganze TransmissionSanlage» auf Wunsch
> mitgeliefert. 7625.26 .13

I Stellen finden:
Eine mittlere Maschinenfabrik

sucht für ihre mechanischen Werk,
stätten einen erfahrenen

krßk« WttWrkr.
ES wird nur auf einen Techniker

reflektiert, welcher eine mehrjährige
praktische Beschäftigung im Lok»,
monvba « Nachweisen kann und eine
technisch« Mittelschule absolvirt hat.

Gefl. Offertenmit Zeugnißabschriften
und Angabe der Gehaltsansprüchesind
unter 8 - 8 VSS an Radolf Moa »c ,
Stettgart zu richten . 11861 .2.2

Oesucht .
Sin guter

Werkciufer ,
18—19 Jahre alt , für ein Manufaktur -
waaren-Aussteuer- und Confektions-

!Geschäft . Derselbe hatabwechslungS-
weise kleinere Detailrrisen bei ein«
geführter Kundschaft zu besorgen .
Stellung angenehm . Gefl. Offerte
mit I». Referenzen wolle uian unter
Chiffre J . 3102 au Rudolf Mosse .
Stuttgart , richten . 12087

Koch und Kellner
finden gute Iah resstellen durch K.
Tröster . Kreuzstr. 17. 11669 .5 .3

Ein tüchtiger

Blechner
kann sofort eintreten bei 12059 .2 .2

Kröner , Karlstraße 20.
Tüchtige Kupferschmied «,

besonders solche, welche mit der An¬
fertigung von Destillirapparaten und
Brauereigeräthen betraut sind , finden
dauernde Stellung in der Schiltlg
hcimcr Dampfkessel - Fabrik und
Kupferschmiede F Mock, Schiltig -
Heim -Stratzburg i . E . 11691*

Geübte 12088 .3 .1

BlnidlikiiiMlinrert
finden sofort Beschäftigung bei
AI. Heilter , Freiburg i. B.,

Architekt und Bauunternehmer.

Frrhrknechte,
welche im Besitz von guten Einpfeh-
luugen sind , können einireien.

Aünger - Ävsuhr - Keseüschaft
Karlsruhe ,

12074 Zirkel Nr . 33 . 2.1

Tüchtige
Ladnerinnen

suchen für die Kurz «, Weiß - und Woll-
ivaaren - Branche per sofort , resp .
15 . September . Den Offerten sind
Photographie , Zeugnisse und Gehalts-
ansprücbe beizufüge » . 12083 .3 .1

tt. Tieiz & Co . Nacht .,
Mm a . Donau .

ftestauratlonsköchin
gesucht. Eine feine Restauratiousköchin
wird zum sofortigen- Eintritt gesucht

Weinrestaurant Hohenzollern
Karlsruhe . 11973 .3 .3

Eine perfekte

Miltljschastsköihl»
wird per sofort gesucht.

Näheres unter Nr . 12014 in der
Exped . der „ Bad. Presse " . 2.2

Ein braves reinliches Mädchen ,
welches willig alle häusliche» Ar¬
beiten besorgt , auch etwas kochen
kan» , wird sofort zu einer kleinen
Familie gesucht- 12094 .2.1

Lessiiigüraße 54, 3. Stock links.

Ein Kindermädchen
vom Lande , welches auch etwas Haus¬
arbeit zu verrichten hat, für sogleich
gesucht- 11518 »

Cafe Werder , Werderplatz 49.

Ksnbilorchhlling .
In meiner Konditorei findet ein

ordentlicher Junge unter günstigen
Bedingungen gute Lehrstelle.

H. Rosenberg a
11579 .4.4 Kaiserftraffe .

Lehrlings-Gefach.
'

Ein junger , kräftiger Bursch « «Ns
guter Familie, welcher die vrotz . « .
Feiubäckerei erlernen will , kann
unter günstigen Bedingungen in dl,
Lehre treten bei 1152CC4

Ed > FftrdoMa *.
Brost - « nst » « indstSoros

Karlstrabe 46 a. '

Stellensuchen
in in der Verfichernags -
Vranche (Buchhaltung und
Korrespondenz ) gewandter
junger Mann wünscht sich

per Oktober , event. auch früher , »»
verändern. Erst . Offerten untor
Rr . 12068 an die Exped . der »Bad.
Preffe" erbeten . 2.9

Für einen jungen Man » mit schön«
andschrift wird Stelle auf eine«
omptoir oder bei einem Anwalt

gesucht.
Offerten unter Rr . 11777 nimmt

die Expedition der „ Bad. Preffe"
entgegen ._ M

E in junger, verheiratheter Ge¬
schäftsmann, Schreiner , bet
schon Jahre lang sein eigenes
Geschäft betrieben hat , sucht

inKarlSruhe Beschäftigung, am liebsten
in einer Baumaterialienhandlnng als
Aufseher oder Verkäufer. Derselbe
ist bereit, Kaution zu stellen .

Offerten unter Nr . 12096 an die
Exped . der „ Bad. Presse ". 8.1

Stellc-Gchch.
Für meinen am 1. Oktober d . IS .

ausscheidenden Burschen, den ich auf
daS Wärmste empfehlen kann , suche
eine Stelle als Privatdiener , wenn
möglich bei eiilemalleiusteheudenHerrn,
Rlaittlies , VremicrUrutenant ,
3 .2 Karlsruhe , 11984

Steinstrasse Nr . 85 .

Haushälterin ,
eine bestempfohlene , in allen Zweigen
der Haushaltung bewandert«, welche
gut bürgerlich kochen kann und auch
zu Kindern zuverlässig ist , sowie i«
allem selbstäud . arbeitet, sucht Stellung
hier oder auswärts . Näh . mit . „ Haus¬
hälterin " Tnrlach , Herreustraße 2p.

Kellerräumlichkeiten,
größere , sehr helle , als Lagerraum,
Werkstäite oder dergleichen geeignet ,
tnb per Februar 1896 zu vermiethe ».

Näh. Klauprechtstr. 24 im Lad. 12078
Aarlstraße 29 , 4 Treppe» hoch , ftst
» 1- eine Wohnung , bestehend auS
einem schöne » Zimmer mit großer
Küche und Zugehör au .ruhige Leute
aus 23 . Oktober zu vermielheu. Näh.
daselbst I Treppe hoch. . : - 12075

feine Adr. Große StelleuauSwahl er-
halnSit sof . Lonrier , Berlin -West , t>d .

Lchützeustraße 87 , parterre , ist eine
Wohnung von 2 Zimmern,

Küche und Keller zum billigen PreiS
von 160 Mk. pro Jahr auf 23 . Okt.
zu vermiethe ». Zu erfragen in der
Wirthschaft ._ 12067 .2.2
LDaiserstraße 5, Hinter -Gebäude, ist

eine kleine Wohnung , bestehend
aus 2 Zimmer , Küche, Keller und
Speicher an eine kleine Familie auf
23 . Oktober 5» vermiethe « . Näheres
im 3 . Stock. 12012 .2.2

Zwei freu »bliche « nmöblirte
Zimmer

sind auf 23 . Oktober oder später zu
vermiethe ». . 11499 8Ä

Kroiieustraße 48 im Uhrenladen.

Hessin gstvafze
varterre, ist ein schönes gut möblirtet
Zimmer zu vermiethe «. 12005 .2.2

3.2

Mietiigesuclie
In der Nähe der Bahn wird « ff

sofort heller Raum als
Werkstätte

z« mlethe » gesucht.
Gefl. Offerten befördert dt«

der „ Bad, Preffe" unter Rr . 121152
Ein möblirtes Zimmer geftHÜ .

Preis 20—24 M . mit Kaffe«, wenn
möglich 25. August beziehbar. :

Offerten unter F. E . 12078 an Ml
Exped . der »Bad . Preffe" « beten .

Zimmer-Gesuch.
Zum 1 . September ein freundlich

möblirtes Zimmer i» besserem Haust
gesuchr.

Offerten mit Preisangabe «nt«
k . 8. Nr . 11970 an die Expedition
d«r „ Badischen Preffe" erbeten. 82
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Flaschenbier Pilsner
und

Münchner &
Art . T

\ Unser Wagen kommt jeden Tag nach Karlsruhe.

9020.50 .9 in der Brauerei in Flaschen gefüllt — Telephon Nr. I . — i BiCrl)rRlI6rCi^6SCllSCh3.ft (HD HflttCDkrCDZ EttÜPffill .

Größt- Badische
Staats - Eisenbahnen.

Die nachverzeichnete» Bauarbeiten
zu einem Dienstwohngebäudefür Bahn¬
meister und zu einem Nebengebäude
auf dem Rangirbahnhof Karlsruhe ,
fallen im Wege schriftlichen Angebots
«« geben werden:

zus. veranschlagt zu
1, Die Grab - Maurer -

u. Steinhauerarbeiten 15200 M.
L m Zimmerarbeiten 4000 H
S. m Gypserarbett:n 1100
4. 9 Schreinerarbeiten 1500
5. Glaserarbeiten 750
6. m Schlosserarbeiten 850
7. Blechnerarbeiten 700
8. _ w Tüncherarbeiten 650

Die betr. Pläne , Arbeitsbeschriebt
und Bedingungen können in de»
üblichen Geschäftsstunden auf dem
diesseitigen Hochbaubüreau (Krieg -
straße Nr . 64 hier) eingesehen werden,
wohin auch die Angebote spätestensbis
Samstag den 24 d. Mts .,

Bormittags 9 Uhr,
portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift einzureichen sind . 11751 .2 .2

Karlsruhe , den 12 . August 1895 .
Großh . Etlenhahnhaumspeklion .

Psiidtr-Jttßkiztrii-.
Vom 1» . bis 33 . d . M . . Nach .

Mittags 2 Uhr anfangend, versteigern
wir die über 6 Monate verfallenen
Fahnrißpfäiider dis Lit . K . Nr .
10 000 , und zwar :
Mittwoch : Gold- und Silbergegen¬

stände , Uhren rc.
Donnerstag : Belten, Schuhe» Stie¬

sel rc.
Freitag : Ellenwaaren, Kleider , Uh¬

ren rc. l 1947 .6 .4
Karlsruhe , 17 . August 1895 .

Städtische Spar- n . Psandirihkasse -
Verwaltung.

G
G

B. d .

G

rosse

ewinne
r . d . Anlage o. Specnlation lg

oldminen-Actien
an erzielen, wenn man gut
informlrt ist, wozu das Lesen
der in London in

deutscher Sprache
erscheinende Wochenschrift

G.I oldminen-Btfrse
die beste Gelegenheit bietet, wovon
sich Jeder überzeug , kann d . o .Probe-Nr,
w. kostenfrei versendet d .

"
Verlag d.

Goldminen-Börse ,
36 , Copthali Avenue,12082 London , E .C

8kI>k>Sttji»kf»iftcrkii.
12073 Wir empfehle» 3 .i

neue Thüringer

Heüxrlmsen .

EttPPenwNrzeinOriginal -Fläschchen
Vv» 65 Pfennig an stndet dei Allen ,
welche auf eine schmackhafte, gesunde
Küche und Sparsamkeit sehen , die
hüstle Anerkennung. Zu haben bei
Aug . Steazel , Ecke Westend - und
Sofienstraße.

Bestens empfohlen werdenMaggi 'S
»raLtifch « chtejhshnche» zum spar-
lamen und bequcnien Gebrauch der
Suppenwürze ._ 10565

Rcsf ! Buch über dieAJvl . i i * Brief -Marken. Jjilö .
^ Siesta -Verlag, Dr 56, .Hamburg.
Beiratbparthie reiche, erhält

: Jeder umsonst . Offerten
n-cr

Fahrniß Versteigerung.
Freitag den 23 . August d. I . , Vormittags 8 '/- Uhr
beginnend » versteigere ich aus einem Nachlatz in meinem Lokale , Karl -
stratze , neben der „ Bad . Presse "

, gegen Baarzahlung :
1 sranz . kompl . Bett (Haarinatratze, Deckbett, 3 Kissen, Rost und

Polster) , 1 sehr guterhaltene grüne Plüschgarnitur , 1 Kanapee ,
2 Fauteuil , 6 Stühle , schöne geschweifte Holzarbeit, 1 polirt . Noten¬
schränkchen mit Glasthüren , 1 schwarzer polirter und 1 nußbaum
polirter Sophatilch, 1 große Plüschvorlage, 1 Vertico . 1 dreiarmiger
Gaslüstre in Bronc«, Stühle , 1 Hvlzkoffer , eine Parthie Herrenkleider ,
Stiefel und Leibwäsche, 1 Ofenschirm in Holz , 2 Paar Vorfenster
mit Drahtgeflecht, 1200 Cigarren rc .,

wozu Kaufliebhaber einladet 12076
B. Kossmann , Hnlifiotmfor.

Verlag von «J . Lang ', Karlsruhe .
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Der Bürgerfreund.
Eine Zusammenstellung der wichtigsten Bestimmungen
aus der Reichs-, Landes - und Gemeindeverfassung , dem
Verwaltungsrecht, der Volkswirthschaft , dem Unterrichts -,
Militär- und Verkehrswesen , der Reichs- und Landes¬

steuergesetzgebung etc. etc.
Mit fielen Mustern Ton Eingaben an die Verwaltungsbehörden.

Verfasst von
K. A. Kopp , Oberamtmann .

221 Seiten in 8 ° . Preis geh. 1 Mark 60 Pfg.

Ausser dem Zweck, die Kenntniss der elementarsten
Bestimmungen des öffentlichen Rechts in weite Schichten
des Volkes zu tragen , will das vorstehend genannte
Büchlein auch Denjenigen Rath geben, welche in schrift¬
lichen oder mündlichen Verkehr mit den Behörden des
Grossherzogthums treten müssen. 11344 .3.3

lieber

P . Kuktftl 's
Für Haarleidcnde gibt es kein Mittel , welches für das Haar so

stärkend , reinigend n . erhaltend wirkt, imd wo noch die geringste Keim¬
fähigkeit vorhanden (man lese die Zeugnisse ) selbst bis zur frühen Jngend -
sülle vermehrt, wie dieses altbewährte, ärztlich ans das Wärmste empfohlene
Kosmeticum. Pomaden ii . dgt . sind hierbei völlig nutzlos . — Obige Tinkt.
ist amtlich geprüft : in Karlsruhe nur acht bei L. Wolf Wwe . , Par¬
fümerie, KarLFiiedrichstr. 4. In Flac . zu 1 , 2 und 3 Mk . 2040.7.5

Empfehle für Reise und Bad bestens :
meine schwarz oxydirten , eleganten

STUHLTASCHKNUBREN
( für Heppen und Damen )

bekannter Güte in reichster Auswahl , fertig regnlirt.
Neuheiten in UHR - SCHLEIFEN in Gold u . Stahl . |

Monogramme feinster Ausführung .
G. SCHMIDT -STAUB,

154 Kaiserstrasse , Kaplsruhe , gegenüber der !
Grenadier -Kaserne . 10700.4.41

Auswahlsendungen bereitwilligst .

Ca Li

nJ B«rliii -CbarUlUnburg2, 11015

**
o
«

Globenstein , Post Rittersgrün , Sachsen ,
empfiehlt

Haus- und
Hüchrngkräthk,

Hobelbänke,
Vogelkässgr rc . rc.

wagen
bis zn 12 Ztr . mit
abgedrehten Eiseu -
achsen , gut beschlag .

25 35 50 lou kg Tragkraft.

u
«
c
B

o

5 .50 8.50 1L— 14 — 16.50 27 .— Ji , gestrichen.
Akug - u. Kecköauer , Kinfahvaner , KesangsKasten.

Muster «
Packete

0 Stück fortirt
für Canarien -

züchter
M 6 franko.

e

Qt*
«f

s»
n

Man

verlange
Preisliste .

9670

soll Jedermann erfahren.
Nevolver von 5 Mk. an ,
Tafchon -Teichi » von 2,50 Mk. an ,
Garte, >- Teschi » von 7 Mk. an,
Jagd -Karabiner von 15 Mk. an ,
Scheibenbüchsen von 15 Mk. an ,
Eentralfenev - Doppelflinten von

82 Mk. an ,
Einläufige Cal . IS von 20 Mk. an ,
Engl . Polizeiknüppelv . 1,50 SPH.«»,
Luft -Pistolen von 3 Mk. an ,
Luft - Gewehre von 8 Mk. an,
Schlagringe von 50 Pf . an ,
Bulldogg -Meffer von I Mk. an ,
Ochsenziemer von 2 Mk. an
versendet gegen Postnachnahme . Um¬

tausch gestattet .
Preislisten mit 800 Bildern gratis

Hippolit Mehles ,
Berlin W . , Frt«drich,tr »«»e 169.

Ankauf
getragener Kleider .

Ich gebrauche für den Export eine
große Parthie getragener Herren- und
Damenkleider, Uniformstücke, Schuhe,
Stiefel , Betten rc . rc . und zahle für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz . Durch Postkarte benach¬
richtigt, komme ich zn jeder gewünschten
Zeit in ' s Haus . 3227*

A. Gottschalk ,
Kronen st raße 46 , 2. Stock.

Wirths - Gesuch .
Restaurant zum Palmen-

garten Karlsruhe
wird per 2ß. Oktober d . I . unter
günstigsten Bedingungen an erfahrene,
lüchtige Wirthsleute neu vergeben .

Offerten an Brauerei Sinner ,
Grünwinkel . 11950 .3.2

Geschäfts-Gesuch.
Ein Kaufmann» Mitte dreißiger,

langjähriger Magazinier , Buchhalter
und Reisender der Coloninlwanren - ,
Delikatessen - und Cigarren -Branche,
sucht ei » nachweislich rentables Ge¬
schäft , möglichst in einer Stadt
Badens, käuflich zu erwerben. An¬
zahlung 20 bis 25 Mille . Derselbe,
als tüchtiger Reisender, ist auch ge¬
neigt als

Theilhaber
ein Geschäft einzutreten oder gl
ution

Vertrauens-Posten
anzunchmen.

Gest . Off . nnt . K . G. A . 11938 bef .
die Erpcd . der „ Bad. Presse" . 8 .3

ptttftun .
In der Nähe der Realschule und des

N -algymiiastnms finden Schüler gute
Ausnahme und könne» daselbst, wen »
» öthig , Nachhilfstuiiden bekommen.
12011 .2.2 Kaiscrstraße 57 , 4. St .

In In. Lage ist ein neuerbautes

Eckhaus
mit flottgehendem Spezereigeschäft
bes . Umstände wegen sehr billig mit
4—6 Mille Anzahlung zu verkaufen .
Das Haus als Zinshaus , remiri ohne
Geschäft weit über 5 */«, weßhalb das
selbe ebenso günstig als Kariial -
anlage ist. *

Reflektanten wollen sich unter Nr.
12060 an die Expedition der „ Bad .
Presse " wenden .

Viktoriawagen,
gebraucht , sehr preiswnrdig zu ver¬
kaufen . 11341 . 10 .8

Beiertheimer Allee 88 .

Ein zweirädriger Wagen
für Tüncher oder sonstiges Geschäft
passend, ist billig zu verkaufen.
12093 Kaiierftraße 81 .im Hof.

Pianino,
sehr solides Instrument , ganz neu ,
kreuzsaitig , Eisenkonslruktion ,
zu M . 420 zu verkaufe « gegen
Baar oder Raten. 11563.3 .3

L. Hack ,
Rüppurrerstratze 8,2 Treppen .

Jßtcttuno ,
mit gutem Ton , für Anfänger oder
auch für Wrrihe sehr geeignet ist zu
dem billigen Preis von 28V M . z«
verkaufe ». Kaiser - Allee 47 ,
2. Stock._ 12057 .3.2

Zweipad ,
Vollgnmmi(englischesFabrikat), tadel¬
los , mit Reservereif , ist für M. 80
zu verkaufen . Friedenstratze 84 ,
3 . Stock rechts ._ 12029.3.2

Ei « Fahrrad,
Kiffenreis , hochfein, sowie eine Singer -
Nähmaschine . wenig gebraucht , sind
billig zu verkaufen . 9546*

Grenzstrahe 10, 1 . Stock .

Heiraths-Gesuch.
Für ein 26jähriges Fräulein ans

guter Familie , häuslich lind solid
erzogen , mit 5000 Mk. Mitgift sofort
und später das Dreifache, sticke einen
achtbaren Mann , Lehrer und Beamter
bevorzugt.

Ernstgemeinte Offerten , worüber
strengste Diskretion zugesichert , erbitte
unter A . B . >1265 an die Exped. der
„ Bad . Presse" gelangen zu lassen .

a
«p
«■*

Adlkßkartknein- und mehrfarbig, werden rasch und billig
angefertigt in der

? Druckerei der „Badischen Presse*.

Hciraths- Gesuch.
Ein gesetztes Mädchen , 26 I . alt ,

ohne Vermöge» , welches durch jahre¬
lange Thätigkeit au» Büffet durchaus
selbstständig und tüchtig ist, sucht die
Bekanntschaft eines WirtheS oder
Metzgers zu machen . Wiltwer nicht
ausgeschlossen .

Offerten unter W . Z . 1017 haupt -
postlagernd Karlsruhe . 1202821.2

Hochrad ,
englisches, gut erhalten , ist für 20 M.
z« verkaufe « . 12032 .2.2

BiSmarckstratze »S.
Vorzug ! alt «

Aleistergeiae
, Hälfte ihres Werth es sof . abzrigeb.
Off . rmt . A. B . 12184 an die Exped.

der «Bad. Presse " e , beten. 01
SiugerNäl maschinen.

Eine noch neue Singer - Nähmaschine,
eine noch wenig gcbr. Singer -Näh¬
maschine zu 45 M . , eine Singcr -
Handnährnaschine 18 M . sind unter
Garantie zu verkaufen . Theilzahlrmg
gestattet . Donglasstraße 28 , Seiten¬
bau. parterre._ 10418.10.10

Welcher
Berfichernngsveaiute

schließt für erstklassige deutsche Ge¬
sellschaft Uufallvers. gegen 30 °/. und
Hastpflichivers . g. 15 °/, Provision ab ?

Offerten unter Nr . 12047 an die
Exped . der „ Bad . Presse". 2 .2

Nähmaschine ,
noch neu. sirr Schneider geeignei, sehr
billig z» verkaufen

Dnrlaib. Laulmsir . 40. 2. St.

Wegen Wegzug sehr billig
zu verkaufe «

1 gutes schwarzes Lederkanapee zu
18 M . (1 gute Bettstadt mit älterem
Rost und Matratze, Kissen und Deck»
bett 15 M ., 1 Nachttisch, 1 Tisch »
4 Holzstühle , 1 einthürtger Kleider-
sckrank 6 M . ; diese Sachen eignm
sich sür Schläfer oder Kinder ) , 1
mittlerer guter Herd mit Rohr 10 M»
1 kleiner Schreibpult und sonst Ber»
schiedenes. Händler verbeten .
12080 Lridwig -Wilhelinstr . 11 .

Für Äogelfreuude.
Wegen Aufgabe der Liebhaberei

verkaufe 7 Paar Wellensittiche (gar,
^ nchtpaarel per Paar 10 M . 12077
_ Schützenstr . 63 , 4. Stock . .

: Gine Badeofen , eine Abwasv
wanne sowie eine grötzere Kinder »
badewanne sind billig zu verkaufe»,
12070 .2,2 Amalienstr . IS, Htntnh .
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Atelier Deuts* 7ersicliernji£s-7erem
Genaraldirektion STUTTGART üklandstr . Nr. 5.

Juristische Person. Gegründet 1875 . h<- Staatsoberaufsicht.

Filialdirektionen
in

nanvniqfs

Nach Amerikas Kmttt - IRWfhd.
Asien — Afrika — Australien

BERUN
Anhaltehasse No. 14.

WIEN
I . Graben 16.

fährt man am besten und billigsten durch Vermittlung
der obrigkeiUich concess. Grurral - Agentur für Mde«

von F , Kern in Aaplrpnh * ,

« tfltünbtt 1880.
Heilunggegen Gicht , Gheumstt ».

mus . OeleukeutzSuboug , Rerve ».
» spftseh , HautnuOfchlag, Ohrs « «
' - » « .« chMGfeu .HsSerkeit .HNftsU
S nhWsch « sr,s « . « Etungo « .

Achtungsvoll 3628*

Qesammt - Reserven Mk . 7.565,600 . 50 .
Krenzftraße Nr . S,

oder (loaaen Vertreter , 6489.50 .27 | 58 » dt btt Werder » u. MartenKr . tÄ.

Haftpflicht-Versicherung, Das
. ; umfassend :

Körperverletzung und Erkrankung
»ovrie

Sachbeschädigung .
Der Verein gewährt :

90 oder lOO °|0 de » Schaden »
bei Körperverletzung und zwar sowohl hei 90 als bei 100%

Versicherung in unbegrenzter Höhe ,
mit fester Prämie ,

4. E Ausschluss der Naohs&hlungsverbindliohkeit vermittelst Rück¬
versicherung.

‘Vollen .Anteil am Gewinn
— 35 Dividende 20 % . = —

Billigste Prämie, günstigste Bedingungen
unter Zusicherung von

Universal - Poticea Billigkeits - Entschädigungen.
Versicherung für alle

V Lebens - and Berufs -Verhältnisse ,
insbesondere für

Spkljern KlMhllüS. AKtlkiigesellsihnfl
vormals Gebrüder Schulz in Speyer

12072 .3.1

m~trw

industrielle Unternehmungen,
Land- und Forstwirte,
Inhaber von Handelsgeschäften,
Hausbesitzer, Gastwirte,

Besitzer von Pferden , Fuhrwerk
Speditionsgeschäfte,
Aerzte, Apotheker,
Radfahrer, Jäger, Schützen,

•0W16für Gemeinden ,

Betten , Möbel , Uhren ,
Anzüge, Hosen, Paletots ,
3)fliiien=fflrmtef, laquctts,
Capes , Umhärrge , _
Kleiderstoffe A
Bettzeuge, ^ ^ ^ >

9965.21
Am 1 . Juni 1895 bestanden in s&mtlichsn Abteilungen des Vereins

163 330 Versicherungen über 1 272 659 versicherte Personen .

Gardinen A c

Subdirektion Karlsruhe s
Carl Reinig , Douglasstrasse 2.

REMONTOIR-UHREN

z»
billigsten

Preisen bei
US " günstigster

ZaHlnngsweise .
Oifenbacher

i bekaunter Güte in grösster u . gediegenster Aaswahl.
Goldene Herren-Anker -Remontoirs von M. 68 bis M . 1200 .
Goldene Damen-Remantoirg von M . 27 bis M. 300.
Goldene und silberne Präcisionstaschennhren V. M . 115 bis H . 680 .
Silberne Herren-Remomtoirg von 12.50 M. an .
Silberne und schwarz; oxyd. Damen-Remontoirs von 14 M . an ,
Nickel-Remontoirs vom M . 8 .— an .

Waaxen-Credit-Haus h
M . Tannenbaum , 16 Krkiizjir . 16 , II. C

| Spezialität : „ Hilda “ , eleganteste, vorzügl . be, opcaiamaii . „ miqa ”
, oJLßgalllcSliöj VOI

| währte Damem -Remontciruhr ,
Goldgehäuse von M. 54.

in
an .

kräftigem
2903 . 16.14

Mehrjährige strenge Garantie !
G. SCHMIDT -STAUB ,

Höfulirmacher, Karlsruhe ,
154 Kaisers . tr . , gegenüber der Grenadier -Kaserne .

Auswafalsendungen bereitwilligst .

F>

n: i

ocsbberde »ein
CX>

Vsvzllglicher F « bvik <rt ,
empfiehlt zu billiger » Preisen

J . Bähr ,
51 Waldfteahe 51 .

[\
'Geruch! ■ -s

»ebiBmn!| f
ein

Wim(Haufen!■ ^
12065*

W '
iWMkchsel iO Empsehliilig.

Der Unterzeichnete verlegt von heute ab sei» Bureau nebst
Wohnung nach der

Hebelstrasse 4 . frosptcte Kpedeolo» durchdroSe&itMrTbcfcbwflir .

EleichMig empsichle mich zur Besorgung von Forderungs -
kl»gstA bei sämmtlicheü Amtsgerichten in Baden , sowie andern deutschen
Läuibem , Berteetnny bei Konkursen , Inkasso von Fakturen
«0 Wechseln , sowie Alussta'nden aller Art. 10387*

Ph % Nechtseonsuleut,
NtzMuuftSbnrean , Hebelstrahe 4

Kurort Bergzabern.
Empfehle zur Saison mein besteingerichtetes , am Waldrand gelegenesKurhaus
Prächtige Zimmer , vorzügliche Betten , aufmerksame Bedienung.

Pensionspreise von 3.50 M . an pro Tag. K, Schmid .

Für‘ "
, Wirthe

o. Pensionats.
liefert von heute ab aus ihrem hiesigen Depot vorzügliches Bayerisches
Exportbier , hell und dunkel, in Flaschen und Listen k 25 Stück .

Dieses Bier ist durch die neuesten Einrichtungen und Erfahrungen
pasteuristrt , daher ausgezeichnet durch große Haltbarkeit und halte ich
solches Jedermann , besonders Kranken und Reconvalescenten bestens
empfohlen. . B . Bell , Karlsruhe,

Leopoldstraße 20 .

80 komplette, anfgerichtete
Betten (mit Haar- u . Seegras»
Matratzen), sowie Polstermöbel »
Chiffonniere , Kommode,
Waschtische, « acht - Tische,ovale und viereckige Tische,
Küchenschranke , Stühle «sw.,

ferner :
Einen größere» Poste « di»

verser Spiegel ,
sowie :

Einen bedeutenden Borrath
fertig gestellter Bezüge für
Decke» , Kiffe» (verschiedenen

Dessins) , Leintücher
iverden wegen vollständiger

Geschäfts Aufgabe
zum Selbstkostenpreis verkauft .

7 Wilhelmstratze 7
Karlsruhe . 11963.4.4

Schans - nster »,

Gestelle
für alle Branchen, in praktischer AuS-
sührung nach den neuesten Systemen
fertigt an Nähmaschinen - Reparatur -
Geschäft von 10675 .10.9Karl Germdorf , Mechaniker ,

6 Herrenstraße 6.
Billigste Bezugsquelle für

Teppiche
Fehlerhafte Teppiche , Prachtexemplare

k 5 , 6 , 8 , 10 bis 100 Mark.
Prachtkatalog gratis .

in glatt , gepretzt u . gewebte » O >«ali -
täteu auch echt Frisö und Moqnet
enthaltend 6 ^ 23 Mir . spottbilligI

Muster franko . 3439*

Emil Lefövre ,
Teppich -Fabrik

Berlin 8. , Oranienstrasse 158.

Vleehkannon
für Oel , Lack u . dergl. von 1—75 hg
Inhalt sowie dazu passende . Weiden¬
körbe und Blecheinbalagen jeder Art
sind stets auf Lager in der Blechwaaren-
fabrik S . Just , Karlsruhe . 11791 *

Adresse
A. !

die höchsten Preise für
getragene Herren - und
Damen - Kleider, Schuh«
und Stiefel , Möbel und
Betten ,Uniformstücke rc. re.
erzielen will, sende seine

gefl . an 10745
teutlinger Ww >,

Markgrafenstr. 12 u. 14.

Wt zit, Sdl jiititf.. . lall -
rav

Jui

Schinken geräuchert 1 alles M. 0,70
Rollschinken o . Kuoch ramtl . , 0,85
Speck gcräuch . o. unger.sunters. » 0,65
per Pfund . 6 bis 10 Pfund schwer,
prima Bauern - Mettwurst M . (X90.
von feinster Qualität , liefert frachtfrei
gegen Nachnahme 9550*
J. Heidt , Weh- (Rheinland).

BERGZABERN (Kali) |1 §I n
JreqatM 1832/93) 90jündigo Bnd 2826auswärtig«Patientin. n cp

n . . *
ii
Lervekatwurst pr . Pfd. M. UO,
VfoAwurß pr. Md. M . 1.10»
Mettwurst pr. Pfd. M. —.80,

l«. Kpeck, ger . , fett u. mager, k Pftz.
65 Pfg .,

la. Kchiukea, ger» 12—15 Pfd. schm^
per Pfund M. — 95,

versendet gegen Nachnahme 9863*
Aug . Kleine, Blotho i Wests.

NB . PretscourauttsteheuzuDienste».

3
3
e
b


	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]

